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— Zum 2. März 1905. -
Von Wilhelm Fischer.

Am 2. März 1855, einem Freitag Mittag , verschied zu
St. Petersburg Nikolaus I., der „eiserne Despot", und als
sein Tod bekannt wurde, fielen sich Leute der gebildeten Klas¬
sen auf offener Straße vor Freude einander in die Arme,
glaubten sie doch für Rußland die Zeit eines liberalen Regi¬
mentes gekomnren. Und heute, nach 60 Jahren nach dem To¬
te des harten Mannes , der starr an seinem Gottesgnaden¬
thum festhielt, muß ein liberaler Politiker wie Fürst Trubctz-
koi dem Urenkel jenes Mannes mit dem eisernen Herzen war¬
nend die berühniten Worte Marmonts zurufen : „Ce n'est
Ms une emeutc, c'est une revolution !" („Es ist kein Aufruhr
mehr, wir haben die Revolution !") Damals wie heute war
das mächtigste Reich der Welt in tiefster Roth und Schmach,
damals Sebastopol, heute Port Arthur , zuviel für den Fa¬
talismus des ersten Nikolaus, zuviel für den zweiten! Die
fünfzigste Wiederkehr des Todestages des gewaltigen Ueber-
wMschen, vor den: nicht nur Rußland zitterte , zu dessen Ver¬
nichtung England , Frankreich und die Türkei in unnatür-
lchem.Bund sich fanden ; bei dessen Tod der Kaiser von
Lesterreich folgenden Armeebefehl erließ : „Um dem rühm-
wichen Andenken weiland S . M. des Kaisers Nikolaus I . von
Rußland in dankbarer Erinnerung des Mir und Meinem
Reiche zur Zeit schwerer Prüfungen und Bedrängnisse gelei-
Iretot Beistandes in meiner Armee ein bleibendes Denkmal
zu bewahren, befehle ich etc.", dessen Tod ganz Europa er-
Mutterte, diese Wiederkehr kann nicht spurlos an den Zaren
wN^ rgchcn: vielleicht beeinflußt sie den Zar -Hamlet zur
Wnsreichen That.

Auch für ten deutschen Politiker ist dieser Tag nicht ohne
Eitung . Wir wissen, daß der sterbende deutsche Helden-

mr fernem Enkel vor dem Tode angerathen hat, „mit
^rwnd stets gute Freundschaft zu halten ", und seltsamer
«eye waren die letzten Worte des eisernen Nikolaus an sei-
EN lsohn und Erben : „Sagt Fritz — Friedrich Wilhelm IV.

, eaß er stets derselbe für Rußland bleiben, und daß er Pa-
Worte nicht vergessen möge." Welch' erschütterndes

ö-tzammentresfcnl Jedenfalls waren diese Worte des ster-
^ .̂ ters die Richtschnur der Politik Alexanders II . im
oJ : iy ' }' bie Bismarck die Abrechnung mit dem großen
MA ^ en an der Seine und das Schmieden des deut-
w erleichterte. Wir verstehen deshalb auch, wes-

I»a Staatsanzeiger damals in seinem Nekro-
» MMb: „Der .Kaiser hat seinen Todeskampf niit einer

toiSÄ ' Ergebenheit und einer männlichen
^rchgekampst, dm wahrhaft erhaben zu nennen ist.

•in» in 111ir em Kann mit «inem Gewissen und der in-
Ueberzeugnng sterben, nur das Rechte gewollt und

jJJ } P^ nb'eif. 6U^ben ." Man munkelte von Gift , be-
gica nf,'üêr Körper ausfallend schnell in Verwesung über-
k ck! « »!", Wahrheit hatte Nikolaus eine übermäßige Do°
tzetk», ; zarteren Arzriermittels genommen, wie Peter Kra-

lernen Memoiren erzählt. Nikolaus erlag einem
»H ^"^ i^ anfall , der durch die seelische Depression,
Februst̂ " fld) tefanö ' komplizirt wurde . Schon anfangs
Ivizirt-- " unpäßlich, trotz Abrathens der Leibärzte in-

i^ nte die Lektüre mit den klassischen Worten ab : „Das würde
niich wieder auf die Erde zurückführen". Und nun ließ er
dem königlichen Freund in Berlin , seinen Schwager, mit den
bedeutsamen Worten grüßen , die wir oben erwähnten. In
der That , nicht jedermann stirbt mit solcher Kaltblütigkeit
und solcher Seelenruhe , wie Nikolaus I . starb, der Herrscher
über 70 Millionen Menschen!

@ietn heldeumüthiger Tod versöhnt mit manchen Hand¬
lungen seines Lebens, die einem Temperament entsprangen,
das nur einer vor ihm hatte, Napoleon I ., dem er in seiner
Politik auch nacheiferte, die Europa in jeder Weise „schuh¬
riegelte" und zur Gegenpolitik verzweifelter Allianzen zwang.
Wie Napoleon l . war der erste Nikolaus in der inneren Poli¬
tik starrer Autokrat und despotischer Gewaltherr und in der
äußeren rücksichtsloser, eigensinniger Draufgänger . In erster
Linie fühlte er, der Urenkel einer Bauerndirne wie der ersten
Katharina und Sohn eines Vaters , den der Sechsmonatszar
Peter für einen Bastard erklären wollte, sich als berufener
Streiter für das Legitimitätsprinzip , dem er kein Jota opfer¬
te ; er war Fanatiker dieses Prinzips und ein Fatalist ; des-
halb unterstützte er auch Kossuth nicht, obschon ihm dieser die
von ihm gestohlene und vergrabene Stefanskrone für einen
der Großfürsten versprach.

Und dennoch verkennt man ihn in Rußland . Er war
der Ludwig 14. der Slawen , das bewies er am 26. Dezember
1825 bei der Trupperienreute. Marschall von Custine erzählt
darüber folgendes, was ihm der Kaiser selbst erzählt hatte:
„Sobald sie von der Erneute gchört, begaben sich der Kaiser
und die Zarin allein in die Kapelle, um vor Gott zu schwören,
als Herrscher zu sterben, wenn das Schicksal es so wolle. Dar¬
nach ging der Kaiser allein zu den Rebellen. — „Sire ", sagte
Custine erregt, „Ew. Majestät hatten an der richtigen Quelle
Kraft geschöpft." — „Ich wußte nicht, was ich thun und sa¬
gen würde ; es war eine Inspiration . Ich sagte schließlich zu
den Soldaten : Tretet in Eure Glieder zurück! Und als das
Regiment in Paradeschritt vorüberging , kommandirte ich:
Auf öie Knie ! Alle gehorchten. Was mich stark machte,
war , daß die Kaiserin und ich auf den Tod gefaßt waren . .
Weil er mit eherner Faust die Dekabristen niederschlug, weil
er 1831 die Polen , die ihn aus einem Reichstag abgesetzt hat¬
ten, in die Pfanne hieb, weil überall sein eiserner Wille Gesetz
war, gegen das keiner rebelliren durfte , wurde er als Tyrann
und Despot verschrien bei dessen Tod die Liberalen Freu-
üenthränen vergossen haben. Trotzdem war er in seiner Art
ein Reorganisator . Auf feinen Gütern gewährte er den
Kronbanern gewisse Rechte und befreite sie sehr zum Schrecken
des Adels nach und nach, von der Leibeigenschaft und gegen
die Beamtenkorruption kämpfte er zeit seines Lebens einen
ehrlichen Kampf. Es ist vielleicht nicht uninteressant, hier
einer Thatsache zu erinnern , die sich in Kronstadt ereignete.
Bei Gelegenheit einer Inspektion sagte ihm einmal ein alter
General ganz rnhig : „Ew. Majestät verstehen das nicht!

Februar die Mannschaften der Garde-Jn.
& Ej 5®! ™ verschlimmerte sich das Uebel. Während-er gm,,«,*, s T :, : ' : u ‘uc  ' lu>E « wt . Wllyreno
fcstt, sj n Krankheit lag der Kaiser nur auf seinenr Feld-

aut Heu gestopften Maroquin -Matratze,

Und der „Despot" ließ sich das gefallen. In Rußland aber

die e,. Kelchen Rollkissen und einer Decke bestand, über
den2 fm- Hantel breitete. In der Nacht vom 1. auf
reiŝ arẑ herlte man ihm mit, daß die Aerzte ihn verlo-

m auer Seelenruhe bestellte er Haus und Rech;
feV - oen ^barst Dr . Mandl : „Wann werde ich
fern n? ‘ ®r erhielt keine bestimmte Antwort,

auf russisch den zweiten Arzt Dr . Carell:
SS ? 'ch.wohl?" Statt aller Antwort spritzte die-

Hl ein. Hieraus erhielt der Sterbende Wend¬
et Oelung, dann nahm er, wie Gras Münster
l k ' «am« b,on 5rau  und Kindern , segnete jeden ein-
Hlfein „! se Gt]fer' mtt  kräftiger Stimme bei vollem Be.
* u. ttirfifr m' t großer Ruhe und Fassung. Die Kaiserin
fitilie / Ovrel zu weinen und sich für die Zukunft der
7* ©rnfp„ 'Sf rn,en- Dann sagte er deni Grafen Orloft,
7hl. i\<*. . flblerberg und dem Fürsten Dolgorucki Lcbe-
^Trrn ^ -"E Kammerdiener, seine Domestiken und die
jHte fj* eerG?er Schloßwache zu sich kommen und verab-

r ^̂ don ihnen ; darnach ließ er selbst seinen
3  feb̂ p . ^ graphisch nach Moskau und Warschau melden
Sb* irines Leichenbegängnisses st'st.
^ lt>m' baß der junge Menschikosf mit Briefen

' stten aus Sebastopol eingetroffen sei, aber er

ist der Himmel hoch! und der Zar weit ; der stille, erbitterte
Kam pf, den Nikolaus gegen die wahren Herrscher in Ruß¬
land, die Beamten und Generäle führte , entging dem Volke.
Von ihni stmumt das Wort, daß die Beamtm den Kreml steh¬
len würden , wenn sie könnten, aber weil er allein  stehen,
alles durch sich und nichts durch andere erreichen wollte, blieb
er der einsame despotische Mann , dem alle Schuld zugefchoben
wurde. Und dennoch ist es Thatsache, daß dieser Mann nie¬
mals jene entsetzliche Nacht vergaß, in der ihm der Vater von
seineir Generalen ermordet wurde ; jenen fürchterlichctt
Augenblick, als seine Mutter , erschreckt von dem Getöse der
Wassen ihn und seinen Bruder Michael aus den Beiten riß,
um nach dern Zimmer des ermordeten Kaisers zu eilen. Man
kann heute sagen, daß Nikolaus gegen die Beamten seine
Herrschaft festigte und wider seinen Willen dem Volke seine
Privilegien nahnr. Rußland war damals so wenig wie heute
für eine Verfassung und die Konstitution reif ; was ihm da¬
mals fehlte ist dasselbe, was ihm nochhêute fehlt, ein pflicht¬
treues Beamtenthum. Wenn es Nikolaus II . gelingt, was
dem ersten Nikolaus nicht gelungen ist, was Alexander II.
vergeblich erstrebte, die Hydra der Beamtenkorruption zu ver¬
nichten, dann darf sich Rußland glücklich preisen ; dann wird
es auch sein letztes Ziel , die Konstitution erreichen. Von be¬
sonderem Interesse ist auch heute, damit wollen wir schließen
das Manifest des Kaisers Alexander II ., mit dem er seine
Unterthanen zur Eidesleistung aufforderte ; es heißt darin:
„Die Vorsehung möge Uns leiten und schirmen, auf daß Wir
Rußland auf der höchsten Stufe der Macht und des Ruhmes
erhalten, und durch Uns erfüllt werden die unablässigen
Wünsche und Absichten Peters des Großen , Katharinas,
Alexanders und Unseres Vaters Nikolaus . Der EiKr der
Unterthanen und ihr Gebet gebe dazu seinen Beistand. Hier¬
zu auffordernö, befehlen wir die Eidesleistung Uns und dein
Thronerben Nikolai Alexandrowitsch." . . . .

Osr Krieg.
Die Japairfche Stellung,

Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus bei der Ar¬
mee Kurokis meldet vom 27. Februar , daß die Japaner jetzt
eine Stellung einnehmen, die sich ungefähr vom Hunho bis
zu einem Punkte einige Meilen östlich des Taitse erstreckt.

Kuropatkin
meldet: Zwei Bataillone Infanterie irnd Kavallerie der Japa¬
ner rückten im Westen des Dorfes Uansintong vor. Alle An.
griffe, die zehnmal wiederholt wurden , wurden abgeschlagen.
Auch am 27. Febnrar wurde der Angriff erneuert und zu¬
rückgeschlagen. Hundet japanische Leichen lagen in der Nähe
unserer Stellungen . Wir verloren 6 Mann.

RuffiRfie riiederlage.
In Tokio heißt es, die Japaner hätten die Russen bei

Tsinghocheng, 25 Meilen nördlich von Saimatze, auf deni
äußersten japanischen rechten Flügel angegriffen und geschla¬
gen. Der Angriff begann am 23. Februar . Die Russen
wurden auf 17 000 Mann geschätzt, ihr Verlust soll 2000
Mann bettagen . Der Verlust der Japaner ist nur gering.

Iflanchali Oyama
berichtet, daß eine japanische Abtheilnng den Feind am 23.
Febrrmr bei Tsinghocheng, 30 Mellen östlich von Pensiho,
angrisft Starker Schneesturm, Unebenheiten des Geländes
und das Schmelzen des Eises des Taitseho hinderten unsere
Bewegung in hohem Grade , aber um die Mittagssttmde ge¬
lang es unserer ersten Linie , nahe an die feindliche Stellung
hevanzukominen und einen hefttgen Angriff zu machen. Die
russischen Stteitkräfte , bestehend aus 16 Bataillonen und 20
Kanonen, die durch nrehrere Reihen von Vertheidigungs-
werken und Geschütz eine starke Stellung innehatten, leisteten
starken Widersrand: Am 24. Februar erneuerten wir mit
Tagesanbruch den Angriff mit darauf folgendem Granat-
fener. Abends fiel Tsinhocheng in unsere Hän-
d e. Der Feind wandte sich in voller Flucht nach Norden und
steckte Tsinhocheng iir Brand ; er ließ auf d-em Kampfplatze
150 Tote . Wir eroberten drei  M a schi n e n g e schü tz c.
zahlreiche Gewehre und Munition . Die feindlichen Verluste
sollen bedeutend̂ sein.

lerltörte Krücke.
Das Reuttrsche Bureau meldet aus Niutschwang: Die

Eisenbahnbrücke zwischen Tieling und Kaiyuan ist zerstört.
E -̂ heißt, daß starke, gut bewaffnete Chunchusenbandenbe¬
reit seien, den Rückzug aller russischer Abthcilungen zu beun¬
ruhigen, die sich bemühen sollten, der E inschließnn g s -
bewegung Kurokis  zu entgehen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Japanischer Sieg über Rennenkampf.

London, 1. März . Der Korrespondent des Reuterschen
Bureaus im Hauptquartier des Generals Kuroki meldet un¬
ter dem 26. Februar : Die Japaner errangen gestern einen
bcmerkenswerthen Sieg  über General Rennenkampß
wichtig besonders wegen des gewonnenen sttategischen Dor¬
thells. Der Kampf fand in einer gebirgigen Gegend 30—15
Meilen östlich von Jmtai statt . Die Infanterie Kurokis cnt-
faltete wiederum bemerkenswerthe Eigenschaften in dem
Kampfe in dem gebirgigen Terrain und zeigte ihre Ueber-
lcgenheit über öie russische Kavallerie . Die Stellungen des
wpamschen rechten Flügels für den Winter befinden sich bei
henstho und dehneii sich südlich den Schaho enllang und west-
jm; E Taitseho entlang aus . Bei der gestrigen Bewegung
ichwenkte die Truppenabtheilung , die von Pensiho vorgescho¬
ben wrirde, nach Nordosten Herum und ttieb die Russen vor
sich her. Dann hielt sie starke Linien bescht, ellte nach Süd-
Westen und Nordosten, bedrohte den russischen linken Flügel
und nahm theilweise Sttllungen im Osten von Taiffeho ein
General Rennenkanipf befehligte iz Divisionen Kavallerie,
eine Division Infanterie und eine Abtheilung Scharfschützen'
Das Haupttteffen fand nördlich von Tfinkheschcn statt, wo die
Russen sich hartnäckig in ihren verschanzten Stellungen der-
theidigten.

London, 1. März . Der Korrespondent des Reuterschen
Bureaus meldet aus deni Hauptquartier des Genemls Ku¬
roki unter dem heutigen Tage : In den, Kampfe amTsink-
h e schc n ließen die Russen 203 Tote aus dem Schlachtfeld.-
zurück. Ihr Gesammtverlust wird auf 2000 Tote und Ver¬
wundete geschätzt. Auch verloren sie mehrere Maschinenge-
schntze. — Am Freitag Abend nahmen die Japaner Te ki t-
k i h i l l, südlich vom Schaho, nicht well südwestlich von Wi-
tosan.
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Stöffel über den Füll Port Hrthurs.
Moskau , l . März . General Stössel und Gemahlin

Wohnten im Tschudowkloster einer Seelenmesse sür dm Groß¬
fürsten Sergius bei . Auch die Großsurstm Elisabeth war
zugegen . Eine große Menschenmenge belagerte den ganzen
Lag Stössels Hotel . Einer Delegation der Staat Mo -kau
mit dem Bürgernieister an der Spitze welche Brot u ^ Salz
darbrachte , erklärte Stössel nach einer Ansprache des Bürger¬
meisters : Es war nicht unsere Schuld , daß Port Arthur fal¬
len mußte . Wir widerstanden so lange wie möglich Schon
se it O k tob er hatten uns die Japan e r in dertve-
walt;  nachdem sie die allerwichtigsten Forts auf emer
Strecke von 4 Kilometern genommen hatten , konnten sie y-
den Augenblick in Port Arthur eindringen . Mit schmerzer¬
fülltem Herzen sah ich mich gezwungen , Port Arthur zu über¬
geben . weil ich es für meine Pflicht hielt , das sonst unver-
meidliche Blutbad zu vermeiden . Die Japaner eroberten
Port Arthur nicht ohne große Opfer , wie nur General Nogi
selbst zugestandeii hat . Wir hatten auf 680  Offiziere 317
Tote , alle waren verwundet , mehrere bis acht mal Bon
17 000 Mann Truppen waren uns 4000 einschließlich der Ver¬
wundeten geblieben . Bon der Flotte hatten wir keine Hüst,
sie wurde durch das feindliche Feuer vernichtet . Tw letzte
Depesche, die wir von General Kuropatkin am 30. Oktober
erhalten haben , versprach uns Hilfe . Chinesische .Kundschaf¬
ter kündeten uns das Herannahen der Russen cur. Aber dw
Japaner zerstörten unsere Jllusioiren durch die Nachricht, daß
die Flotte Rofchdjeftwenskys nocĥ bei Madagaskar wer und
die Truppen Kuropatkins bei Mulden , wo sie noch jetzt sind.
So konnten wir uns bei dem Mangel an Munition und Le¬
bensmittel nicht länger .halten . General Stössel reiste Abends
nach Petersburg ab.

LvteS»a»encr « e»erat -mnzeiser«

Rostow am Don , 1. März . Die Einwohnerschast der
Stadt ist stark beunruhigt  durch Gerüchte , daß Unruhen
bevorstehe,r , weil unter den Hafenarbeitern und anderen Ar¬
beitern Proklamationen mit der Aufforderung zum Plün¬
dern vertheilt werden.

Lv. Jahrgan,.

Connaught wurde am 16. Januar 1882 in Bagshol lEng¬
land ) geboren . Sie ist das älteste der Kinder des Herzogs
und der Herzogin von Connaught , einer Tochter des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen.

Oie Obltruktion

icSoaöen den 1. März 1903

Das praktische 3ahr der ülediziner.
Die Nordd . Allg . Ztg . meldet : Da einzelne Landesre¬

gierungen hiiisichtlich der Gesuche um Dispensaüon von dem
praktischen Jahre der Medizinkandidaten milder verfuhren
als andere , leitete der Reichskanzler Verhandlungen mit den
betheiligten Bundesregierungen ein . Binnen kurzem wird
in allen Bundesstaaten eine vollkonmren übereinstimmende
Handhabung der Dispensvorschriften über das praktische
Jahr eintreten . Wenn bisher den meisten Kandidaten das
praktische Jahr ganz erlassen wurde , ist künftig eine so weit¬
gehende Berücksichtigung nicht zu erwarten . Es soll zwar
auch weiterhin mit ausreichender Milde verfahren , aber sorg
faltig geprüft werden , ob für die Gesuchsteller nicht ein
t h e i l w e i s e r E r l a ß des praktischen Jahres hinreicht.

der italienischen Eisenbahner nimmt ab . Die Abfahrt und
Ankunft der Züge , deren Zahl vermindert worden ist, erfolgt
mit Verspätung . Die allgemeine Lage bessert sich. Die Han¬
delskammern , die Industriellen und Handelsgesellschaften
fahren fort , Einspruch zu erheben.

Die orientalischen Wirren.
Die geheime mazedonische Organisation entwickelt eine

fieberhafte Thätigkeit . um mit dem Eintritt milden Wetters
die Aufstandsbewegung wieder in Fluß zu bringen . Meh-
rcrc gut QU&gcrüftetß 33cinbcn tju&cn bereit £ £8ul gurten oet*
lassen und sind in Mazedonien eingetroffen . In Monastir
wurde ein Bulgare verhaftet , welcher unter der Bevölkerung
massenhaft Aufrufe des bulgarischen Revolutronskomstees
verbreitete , worin der allgemeine Aufstand angekündigt wird.
Die bulgarischen Einwohner des Sandschaks Dibre wurden
zum Anschluß an die Aufstandsbewegung aufgefordect.

Karte zu den letzten japanischen Operationen,
Die letzte größere Aktion am Hunho bestand im Wesent¬

lichen darin , daß General Gripenberg eine Umgehung des ja¬
panischen linken Flügels ausführen wollte . Dem General
gelang dieser Handstreich zuerst , das russische Vorgehen war
von Erfolg begleitet . Kuropatkin aber versagte dem Gene¬
ral Gripenberg die erbetene Hilfe , die er nöthig hatte , um

_ Russen T~-L—-' "Ä
CZH Japaner jKg]Jua.nslan

\kurhen M ' V . .

Deutfch-Südwelfafriha.
Die neuesten Meldungen haben die Kriegslage in

Dcutsch-Sücwestafrika noch in einem weniger günstigen Lich¬
te erscheinen lassen . Die Arbeit , die der Höchstkommandiren-
de, General von Trotha , im Süden zu verrichten hat , wird
daher seinen Weggang voraussichtlich noch lveiter hinaus¬
schieben.

vSräiin IHontignoO.
Das B . T . meldet aus Florenz : Die Affaire der Gräfin

Montignoso ist in eine neue , vermutlilich entscheidende Pha¬
se eingetreten . Der italienische Rechtsanwalt Graf Matta-
roli , dessen Rathschläge Jussizrath Körner so wenig beher¬
zigte , wurde durch telegraphische Ordre des Königs von Sach-
'sen nach Dresden berufen . Graf Mattaroli kam dort am
Donnerstag an und konferirte sofort mit dem Ministen Nach
längerer erschöpfender Unterredung mit dem Justizminister
wurde er am Feitag vom Könige empfangen . Die Vorschlä¬
ge des italienischen Rechtsanwalts wurden seitens des sächsi¬
schen Hofe angenommen . Nun wird noch Lachenal , d>er An¬
walt der Gräfin Montignoso . in Dresden erwartet , um die
Angelegenheit in voraussichtlich befriedigender Weise abzw
wickeln.

wenigstens einen durchschlagenden Theilerfolg zu erzielen.
Da die Unterstützung ausblieb , fanden die Japaner Zeit , chre
Reserven heranzuziehen und so das russische Vordringen zum
Sftllstand zu bringen . General Gripenberg mußte sich
schließlich zurückziehen . Dieses Vorkommniß hat zu den be¬
kannten Pveßerörterungen Gripenbergs in russischen Blat¬
tern geführt , die keineswegs der russischen Armee zur Ehre
gereichen.

Die Unruhen in Rußland.
Das russische Ministerkomitee beschloß, den Justizmim-

ster zu beauftragen , ein neues  S t r a f g e s e tzb u ch' aus¬
zuarbeiten , entsprechend den Beschlüssen des Ministerkomi¬
tees über die religiösen Verbrechen . Außerdem wurde die
Frage der Aufhebung der Beschränkungen befürwortet , denen
die kleinrussischen Bibelübersetzungen unterworfen sind.

In der Marijna Slobodka , einer Vorstadt Moskaus,
wurde eine geheime Niederlage von Revolvern , Bomben und
Dynamit entdeckt.

Der Mörder des Großfürsten S e r g e u s soll ein seiner-
zeit von Paris nach Moskau gekommener Techniker fein , sein
Familienname ist unbekannt.

Die Zöglinge des Priesterseminars in Minsk  veran¬
stalteten aus Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen Ver¬
waltung Unruhen , verwüsteten die Wohnung des Rektors
und warfen alle Schriften und Dokumente ins Feuer . Der
Unterricht hörte auf und die Seminaristen verließen die
Stadt.

Ueber Baku  kommen fortwährend alarmirende Nach,-
richten . Die Revolution ist im ganzen Gebiet der kaukasi-
schen Provinzen in vollem Gange . Tie russischen Truppen
sind den Aufständischen gegenüber vollständig machtlos und
können nicht viel mehr machen, als den Excessen thatenlos
zuzuschauen . In Baku selbst haben die Aufftändischen fast
alle öffentlichen Gebäude in die Luft gesprengt , darunter das
Post - und Tclegraphengebäude , die Schatzkammer fiir die
Provinzialregierung , das Steueramt und das Gebäude der
Schnaps -Monopolverwaltung . Alle wohlhabenden Einwoh
ner fliehen nach' einem sicheren Aufenthalt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

Warschau , 1. Marz . Nach einer Schlußkonferenz der
Direktoren der Weichselbahn wurden die Bedingungen der
Beamten und Arbeiter angenommen und die Genehmigung
des Kommunikationsministers nachgesucht. In einer Woche
dürfte somit der Betrieb v o l l st ä n d i g w i e d e r a u f
genommen  werden . Gestern Abend ging bereits ein Per
sonenzug nach Brest ab . Auf allen Linien der Weichselbahn
ist der Dienst wieder ausgenommen worden . Der Streikschi-
den betrügt bisher 300 000 , die Summe der bewilligten Lohn¬
erhöhungen 400 000 Rubel . Der Pferdebahnersücik dauert
wegen des Widerstandes der Direktoren an . Der Vizinal-
bahnstreik dagegen ist erledigt.

Die Verlobung des Prinzen Suilav Adolf von Schweden,
Prinz Adolf von Schweden hat sich mit der Prinzessin

Margarete Viktoria zu Connaught verlobt . Die Verlobung
and in Kairo statt , wo der Herzog von Connaught zur Zeit

ventlcksr Reichstag.
(161 . Sitzung vom 28. Februar , 1 Uhr .) ( -

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Berath.
ung der zum Etat des Reichsamts des Innern vorliegmden

Refolutionen.
Abg . Pauly - Potsdam (kons.) weist aus die schwere

Belastung des Handwerks durch die Sozialgesetzgebung hin
und erklärt , seine Freunde würden die Resolution Eickhoff
betreffend Zulassung der Oberrealschüler zu den Aerztcprüf-
ungen billigen , ebenso würden sie einigen anderen Resolutio¬
nen zustimmen , namentlich des Zentrums und der Freisin-
nt gen.

Stad» weiteren Erklärungen der Abgg . Bärwinkel (natl .)
und Eickhoff (fteis . Vp .) hält Staatssekretär Posadowsky sei¬
ne Angaben über die Einkommenverhältnisse im Tischlerge-
werbe gegenüber dem Abg. Pauly aufrecht . Die Abgrenzung
zwischen Fabrik - und Gewerbebetrieben sei schwierig und je¬
denfalls nicht auf dem Verwaltungswege durchführbar , son¬
dern nur ans dem Wege einer Novelle zur Gewerbeordnung,
Weiter legt Redner die Schwierigkeit der gestern von Erzber¬
ger gewünschte -: genauen Statistik dar . Was die Resolution
Eickhoff betreffe , so stehe man ihr im preußischen Kultusmi¬
nisterium günstig gegenüber , ob dies auch im Bundesrath der
Fall sein werde , vermöge er nicht zu sagen . Weiter theflt der
Minister mit , über einen Entwurf betreffend Lieferung der
Bauforderungen werde sich das preußische Staatsministen-
um noch heute schlüssig machen. Eine Zusümmung des' BW-
desraths zu einem allgemeinen Befähigungsnachweis sei un¬
bedingt ausgeschlossen . Unzweifelhaft sei auch die Mehrheit
des Handwerks gegen einen allgemeinen Befähigungsnach¬
weis . Eine anders Frage fei der Befähigungsnachweis im
Baugewerbe . Die nächste Novelle zur Gewerbeordnung wer¬
de ebenfalls schon Bestimmungen enthalten , welche' den Ä
ständen , die sich im Baugewerbe gezeigt haben , entgegen zu
treten versuche-: werden . Eine weitere Verordnung , die be-
absichtigt sei, solle ferner den Fahrrad - und Automobilver-
kehr für das Reich einheitlich regeln . Anders liege die Fra¬
ge der Haftpflicht der Automobilbesitzer . Diese Frage sei
Gegenstand eingehender Erwägungen innerhalb der Reichs¬
regierung.

Nachdem fick) noch die Abgeordneten Raab (Antis.),
Pachnicke (freis . Ber .) und Bruhn (Antis .) über die allgemeü
nen Verhältnisse der Handwerker geäußert haben , vertagt sich

■Haus auf morgen 1 Uhr.

PreufciFcher handtag.

Bus aller Weit

mit seinen beiden Töchtern weilt . — Prinz Gustav Adolf
von Schwede ^ und Norwegen , Herzog von Schonen , ist der
älteste Sohn des Kronprinzen von Schweden und dessen Ge-

Das Abgeordnetenhaus hat am Dienstag eine Reihe von
Kapiteln des Kultus -Etats erledigt , darunter den Titeh w
dem Cie Ostmarken -Zulagen für das Lehrpersonal enhastW
sind . Mittwoch -: Fortsetzung des Kultus -Etats.

Der Fall des Breslauer üandgeridifs*Direkfors
Balle vor Gericht.

(Von unserem H.-F .-Correspondent .)
Berlin . 28. Februar.

Die leidige Angelegenheit des Breslauer Landgerichtsdne
tors Hasse gelangt morgen (Mittwoch) vor der 3. StraMo^
des König!. Landgerichts Berlin 1 zur Erörterung , " w --
stehuugsursache des Falles Hasse ist bekanntlich folgende.peyuugsuriaaie oes r)uuev vage ge ueuuuuuuj .
wa zwei Jahren betrat Hasse, der am Breslauer Landgeriw der
rektor und Vorsitzender einer Strafkammer war , txnL
Nähe des Breslauer Landgerichtsgebäudes belegene oy
Bedürfnißanstalt . Es folgte ihm ein etwa 19 jähriger w ^
Mann . Dieser benahm sich in so auffälliger Weste, datz 1
Landgerichts-Direktor zu einer unzüchtigen Berührung 5 ^
liefe. Der junge Mann war der Handlungsgehülfe
Derselbe war das Werkzeug zweier Erpresser , des ^
und Handelsmanns " Bruno Lächel und des Schreioers -
Günz . Diese beiden hatten es sich schon seit Sebeii«
werbe gemacht, die Bedürfnifeanstalten in den ver,w ^
Grofestädten Deutschlands, zum Theil auch im Austan , ^tvroMaolen ^ CUI]U|IUUU», juui alvcu uuiv  ‘ t r ^ zilw
Hinzuziehung junger Leute von ansprechendem Aeutzerc , .
lagern und mit Hülfe derselben gegen Besucher der ^
anstalten , unter Anschuldigung sittlicher Verirrungen , KL»Utvrgnng uirncyer
losesten Erpressungen auszuführcn . Wie überall w ^
auch, als Landgerichts- Direktor Hasse dre Bedurfmtza^

mahlin , gcb. Prinzessin Viktoria von Baben . Er ist am 11.
November 1882 in Stockholm geboren . In ber schwedisch-
norwegische !: Armee ist er Leutnairt und wird in der denk-
scheu Armee auch als solcher u la suite des Grenadierregi-
ments Nr . 100 geführtz Priitzessin Margarete Viktoria zu

auch, als r5anogertcyw'-L)trerior ^ cy«  dem a
Breslau betrat , Lächel und Günz auf die Lauer d ^ ten
genblick, als Hasse den Heuer unzüchtig berührt y« ,
beide herein mit den Worten : „Was haben Sie feinet
Bruder gemacht, folgen Sie uns zur Wache!' Hasst ^ pe>
Bestürzung den Erpressern ein Lösegeld von ldOOt., de«
sich auch einverstanden erklärten . Nun begann v>
Landgerichtsdirektor erst die Leidenszcit. Die 1 y 'vestop'
sondere Lächel, bombardirten den alten Herren aus S
densten Orten mit Drohbriefen , so dafe dieser nach stv
gen 40 000 A.  an die Erpresser zahlte. Am *7. f,nc«
erhielt der Landgerichtsdirektor wiederum von -
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Brief, in dem er eine hohe Summe verlangte . Hasse, der be-
ie it§ finanziell xuinirx war , beschloß diesem fürchterlichen Zu¬
stande ein Ende zu bereiten ; er bestellte deshalb Lache! zum 29.
Dezember nach Berlin , woselbst er ihn Nachmittags 6Y2 Uhr
oit der Hedwigskirche treffen wollte. Dies geschah auch. Es kam
-u einer kurzen Auseinandersetzung und als Lächel auf seiner
Forderung bestand, zog Hasse einen mit Schrot geladenen Re¬
volver hervor und gab in einer Entfernung von etwa 10 Schritt
auf Lächel zwei Schüsse ab. Letzterer hielt zur Abwehr die
Hand vors Gesicht, dadurch wurde ihm die Hand durchlöchert.
Lächel floh. Hasse dagegen, in dem Glauben, er habe scharf ge-
schossen, begab sich sofort auf das nächste, in der Behrenstraße
belesene Polizeibureau mit der Angabe : er habe soeben einen
Mordversuch begangen. Er wurde selbstverständlich sofort in
Hast genommen. Lächel war nach seinem Wohnort Hamburg
gereist. Bon dort sandte er an den Landgerichtsdirektor Hasse
ein Telegramm, indem er nochmals unter Drohungen um Ueber.
sendung des verlangten Geldes „postlagernd Hamburg " ersuchte.
Die Selbstbezichtigung des Hasse war Lächel nicht bekannt. Das
Telegramm gelangte in die Hände des Sohnes von Hasse, eines
Breslauer Regierungs -Assessors. Dieser bewirkte die Verhaftung
bes Lächel. Dieselbe erfolgte, als Lächel am Postschalter in
Hamburg nachfragte, ob eine postlagernde Geldsendung an ihn
ongekommen sei. Einige Zeit darauf gelang es auch, Heuer und
Günz in Dresden zu verhaften . Diese drei haben sich morgen
wegen Erpressung vor Eingangs bezeichnetem Gerichtshöfe zu
verantworten. Den Vorsitz des Gerichtshofes wird Landgerichts¬
direktor Langner führen . Einen Vertheidiger haben die Ange¬
klagten anscheinend nicht. Lächel, der bereits in Hamburg we¬
gen räuberischer Erpressung mit 7 Jahren Zuchthaus bestraft
worden ist, hat , gleich seinen Komplizen, seit Jahren von Er¬
pressungen gelebt. Dieselben müssen sehr ergiebig gewesen fern,
denn die Erpresser sollen ein sehr schwelgerisches Leben geführt
haben.

Als Zeugen sind zu der morgigen Verhandlung geladen : 1.
der in Hast befindliche Landgerichtsdirektor Hasse, 2. Wittwe
Schlaber-Liebig (Breslau ), 3. Kaufmann Arthur Rösler (Bres-
I«t), 4. Frau Hausmeister Schwöb (Breslaus , 5. Gendarm Stein
(Dresdens.

Gerüsteiusturz. Die Voss. Ztg . meldet aus Halle a. S . : In
Mneckerling ist ein Maurergerüst zusammengestürzt. Sieben
Maurer stürzten in die Tiefe. Drei sind schwer verletzt.

Ku§ 6er llmgEgerrck«
b. Erbenheim, 23. Februar. Auf Anregung des Gewerbever-

tin§ hielt Herr Heinrich Lensch von Wiesbaden im Saalbau
„zum Löwen" einen Lichtbildervortrag.  Der Vorsitzen¬
de, Herr Wegemeister Becker, begrüßte die zahlreich Erschienenen
und dankte ihnen für das Interesse , das sie an den Bestrebungen
des Vereins nähmen. Hierauf führte Herr Lensch „Wunder in
Natur und Kunst" vor. — Kommenden Sonntag hält der
„Turnverein" sein in allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung so
beliebtes Fastnachtskonzert ab und Fastnachtdienstag Masken-
kränzchen bei „Mutter Roos ".

— Nordcnftadt , 1. März . Unser hiesiger Turnverein
veranstaltet am Fastnachtdienstag wie alljährlich eine Kappen-
sthrt. Dieselbe verspricht eine recht gelungene zu werden, indem
sich 16 Gruppen daran betheiligen und ein vortreffliches Pro¬
gramm ausgewählt worden ist. Während der Fahrt kommt die
allgemein beliebt gewordene „Norschter Kreppelzeitung " zur
^ertheilung. Abends 8 Uhr findet dann im Saalbau „grüner
Wald" eine humoristische Abend-Unterhaltung mit Ball statt.
Den musikalischen Theil hat die eigene Musikkapelle des Turn¬
vereins übernommen unter persönlicher Leitung des Kapellmei-
lier Christian Tempel.

* Auringen, 28. Februar. Der von der Karnevalgesellschast
hmkelhaus am Bahnhof Auringen -Medenbach abgehaltene 1.
Maskenball  verlief aufs schönste. Aus der großen Anzahl
Basken erhielten die beiden Winzerinnen den 1., das Edelweiß
°an2. und der Friedensengel den 3. Damenpreis . Dem origi-
Elen Briefträger wurde der 1., dem Gärtner der 2. und dem
"tat im Mond der 3. Herrenpreis zugetheilt . Das Gärtner-
Haar wurde mit einem Extrapreis bedacht.

l Wehen. 28. Februar . Nächsten Sonntag hält der hiesige
-Turnverein in seinem Vereinslokale „Zum Deutschen Haus " ei-
■M Maskenball  ab. Der Einzug des närrischen Raths er-

Priicis 8 Uhr 11 Min . Bei der bekannten Lcistungsfähig-
M dez Vereins steht zu erwarten , daß alle Besucher befriedigt
°ch Hause gehen.

j M Bleidenstadt, 27. Februar . Nachdem unsere W ass cr-
r geprüft und zur Benutzung übergeben worden ist,
O» n ^ ^ es über deren Anlage und Bau berichet. Die einzige

unfel:er  Wasserleitung , welche in unsererGemarkung dicht
des Noßbacher Haags entspringt , liefert pro Tag

Siter Wasser. Tie Entfernung des Ouellenschachtes bis
Reservoir beträgt 829 Meter mit einem Gefälle von 2,70

rj,. r ' Der Hohlbehälter nimmt eine Wjassermenge von 100
B l*®eter auf . Derselbe liegt auf dem Roßberg 381 Meter von
^ Mem Orte entfernt . Das Reservoir liegt 65 Meter höher als

Theil des Ortes . Die ganze Leitung ist mit 25 Schie-
W Ersehen, so daß dieselbe auf kurze Strecken einer Reoi-

"^lerworfen werden kann. Außerdem sind im Orte 24 Hy-
EljV 11 eingesetzt, so daß an allen Stellen bei einer Feuers-
Sw'J derselben wirksam entgegengetreten werden kann. Die

v Leitung waren auf 30000 A veranschlagt. Ausgeführt
die Leitung von Herrn Karl Gemmer , Installateur und

^Ernehmer aus Wiesbaden für 30,667 A Obschon Herr
von_vornherein sah, daß sein Gewinn ein ganz mini-

toitTbe, so führte er doch den Bau rechtzeitig und in
. °>erWeise aus .Geprüft wurde die Leitung aus IbAtmosphären

. wogegen sie nur 5 auszuhalten hat . Es wäre daher recht
. daß weder von der Gemeinde noch von den Privatleu-

wnt Gemmer Zahlungsschwierigkeiten gemacht werden,
i her Leitung sind zur Hälfte gedeckt, die andere Hälfte

eine Anleihe ausgebracht werden . Durch Beschluß der
-wevertretung soll jedem Bürger für 20 JL der Anschluß

aag Zapfstelle geliefert werden , der Mehrbetrag soll
weindekassc gezahlt werden. Es sind 115 Anschlüsse

N»i 7̂,.' das gäbe pro Anschluß 20 A, im ganzen 2300 A
Ein r ^1- kosten aber dieselben 7832,78 A Das würde auf

, ^ ^ en 68 A ausmachen. Die Gemeindevertretung will
em der sich angeschllsssen hat 48 A schenken. Wie sich die

«V1e»»a»e»er Ge»eral-A »ze«ser«

Verwaltungsbehörde zu diesem Schenkungsakt stellen wird , bleibt
abzuwarten . zumal in ganz kurzer Zeit statt 80 pCt . Steuer 150
pCt . erhoben werden müssen, auch hat der Fiskus , Hof- und Müh¬
lenbesitzer von diesem Beschluß keinen Gebrauch gemacht. Nun¬
mehr haben wir Wasser genug, die alte Leitung liefert täglich
55 Kubikmeter, die neue Leitung 180 Summa 235 Kbm. Ver¬
braucht werden täglich 60 Kbm. es laufen also täglich 175,000
Liter Wasser unbenutzt ab.

* Geisenheim, 28. Februar . Das Testament  des Frei¬
herrn v. L a d e enthält eine Klausel, wonach den Armen unserer
Stadt ein jährliches Legat von A 600 auf ewige Zeiten ausge¬
worfen wird , wenn von den städtischen Körperschaften die be¬
stehende Wasserleitung aus dem Decker, die Monrepos mit Was¬
ser versorgt, den Erben auf weitere zehn Jahre zum Pachtpreis
von JLlOO jährlich weiter verpachtet wird . Die Stadtverordne¬
ten haben nun der Bedingung zugestimmt.

* Mainz , 28. Februar . Der Provinzialausschuß wies in
seiner heutigen Sitzung den Regreß des freireligiösen Predi¬
gers Freiherrn v. Zucca Zuccagna  gegen die Entscheidung
des Kreisausschusses wegen seiner Nichtbestäticjung als Stadt¬
verordneter ah und entschied, daß der Sanitätsrath Dr . Müller
(Centn ), der nach ihm die meisten Stimmen erhielt , als Stadt¬
verordneter an dessen Stelle zu treten hat.

s . Braubach , 28. Februar . Heute Nachmittag machten sich
mehrere kleine Jungens am Rhein ein Vergnügen daraus , in
einen dicht am User liegenden Nachen zu springen . Plötzlich
sprang ein Junge zu kurz und verschwand im Wasser . Auf sein
Hilfegeschre: kamen Leute herbei und zogen den in Lebens¬
gefahr  Schwebenden aus den Fluchen . — Der Kriegcr-
verein  hielt gestern seine Jahreshauptversammlung im „Hotel
Hammer " ab. Nachdem der Kassen- und Geschäftsbericht erstat¬
tet waren , schritt man zur Neuwahl des Vorstandes . Die seit¬
herigen Vorstandsmitglieder wurden mit Ausnahme des Kas-
firers wiedergewählt . Neugewählt wurde als Kassirer Herr Bc-
triebsführer Heidersdorf . — Der Turnverein  veranstaltet
seinen diesjährigen Maskenball am kommenden Sonntag im
Gasthaus „ztnni Rheinthal ".

vis in allen Kreisen beliebte

Carneval-Zeitung
des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
ersetz«lut im Laufe der nächsten Tage.

Preis pro Exemplar 20 Pfennig.
Für dem Vertrieb werden noeb einige

I-eiste gesucht.

Expedition des

„Wiesbadener General-Anzeiger“»

* WieSöadcu , 1. März 19J5
Der Monat Ulörz.

Der März (Martins ) bildete bei den alten Römern den
ersten Monat des Jahres und war , wie aus seinem Namen her-
vorgeht, dem Kriegsgotte Mvrs geweiht. Die Germanen bc-
zeichneten ihn als Thormanet zu Ehren ihres Frühlings - und
Donnergottes Donar oder Thor , der mit seinem glühenden Ham-
mer Miölnir die Sturm -, Hagel- und Reifriesen , in denen sich
die Winternächte verkörperten , aus dem Lande trieb . Karl der
Große nannte den März Lengitzinmanoth , weil in ihm die Tage
länger werden, längsen (lenzen) und auch heute noch ist der Ti¬
tel Frühlingsmonat für den März üblich. Kaum ein Monat des
Jahres wird von den Menschen mit solchem Jrohgefühl begrüßt
wie der März . Bringt er uns doch ein herrliches , köstliches Ge¬
schenk, dessen Werth wir nach den kalten und harten Tagen des
Winters doppelt zu schätzen wissen, — den Lenz! Freilich , stür¬
mische Kämpfe kostet es noch, ehe er den lieblichen Knaben, der
die Natur aus ihrem Dornröschen -Schlummer zu neuem Leben
erwecken soll, bei uns einführt . Herr Winter , der Alte mit dem
bereisten Barte , wehrt sich gar gewaltig gegen die Zauberkraft
seines holden Bezwingers . Aber was hilft cs ihm ? „Und mag
er dräuen noch so sehr — mit grimmigen Geberden — und schickt
er Eis und Schnee daher — es muß doch Frühling werden!"
Diese Gewißheit zieht mit dem Mürz beglückend in unser Her¬
ein und leise, leise regt im Grunde der Seele neues Hoffen,
erneute Zuversicht die Schwingen . Nach den Witterungsregeln
der Landleute muß im März Trockenheit herrschen, wenn das
Jahr ein segensreiches werden soll , denn : Nasser März ist des
Bauern Schmerz — und Märzenschnee thut den Saaten weh,
dagegen: Märzenstaub ist das Loth einen Thaler Werth. Viel
Wind im März soll einen schönen Mai , viel Nebel aber zahl-
reiche Gewitter während der Sommerszeit in Aussicht stellen.
Holz, das man in den letzten 2 Feiertagen des März fchlägt,
wirst sich nicht, heißt es im Volke und wer Märzenschnec
fammelt und sich damit wäscht, der bekommt eine glatte Haut und
einen feinen Teint . O . L.

* Humoristisches Konzert im Kurhaus . Heute, Mittwoch
Abend, 8 Uhr, findet ein humoristisches Konzert bei sehr mäßigem
Entree (numerirter Platz 1 A,  nichtnumerirter Platz A  0,50) int
Kurhause statt, worauf wir nochmals aufmerksam machen. Der
Wiesbadener Musikverein hat die humoristischsten Piecen seines
Repertoirs gewählt und der Zauberkünstler Herr Meunier -S ^-
lar wird sein Möglichstes thun , um auch seinen Vorführungen
die heitere Seite abzugewinnen.

_ _ _ 20. Jabraa ml.
* Der letzte Kurhausmaskenball. In dem jetzigen Kurhaus

Paulinenschloß hat sich noch rascher als erwartet , Prinz Karne¬
val heimisch gefunden, denn der Besuch der Maskenbälle stand
demjenigen im alten Kurhause nicht nach. Der letzte der dies-
jährigen Maskenbälle in diesen gemüthlichen Räumen, welcher
bekanntlich am Samstag dieser Woche stattfindet, wird allen
Voranzeichen nach, gegen seine Vorgänger nicht zurückstchen. Auch
von außerhalb sollen bereits zahlreiche Billet -Bestellungeir er¬
gangen sein, so daß der Samstag die Maskensaison im Kurhause
nach echt rheinischer Faschingsart beschließen wird.

* Cykluskonzert im Kurhaus . Dem musikfreundlichen Pub¬
likum Wiesbadens dürfte es gewiß besondere Freude machen, in
dem Kurhaus -Cykluskonzerte am Freitag dieser Woche Fräulein
Hermine Bosetti , welche bekanntlich vor einigen Jahren ein her¬
vorragendes Mitglied unserer Königlichen Oper war , hier wie¬
der zu hören . Fräulein Bosetti ist inzwischen in ihrem Engage¬
ment an der Kgl. Hofoper zu München zu Ruf und Ehren ge-
langt : sie ist Königliche Bayerische Kammersängerin geworden
und wird in München außerordentlich gefeiert. Fräulein Bosetti
wird in dem Konzerte die wunderbare Arie „Ah. perfido!" von
Beethoven, sowie vier Lieder mit Klavier zum Vortrage bringen.

* Jubiläum . Herr Gustav Stahl,  Prokurist der Wein-
großhandlung „Gebrüder Wagemann ", feierte heute seine 25-
jährige Thätigkeit in dieser Firma . Von Seiten des Inhabers
Herrn Hugo Wagemann und der Angestellten wurden ihm herz¬
liche Glückwünsche und bleibende Erinnerungen an diesen Tag
dargebracht. Die Handelskammer überreichte ihm die Ehrenur.
künde für 25jähriges Wirken in demselben Hause. Herr Stahl,
geborener Wiesbadener , ist bekanntlich der Sohn des ehemals
berühmten Weinkenners , Rechnungsrath Stahl , der im Raths-
keller in Verbindung mit Bodenstedt, dem Sänger des Weins,
verewigt ist. Er hat sich mit der Zeit in den Kreisen des Wein¬
baues und Weinhandels einen ähnlichen Ruf wie sein Vater er¬
worben , wie dies auch bei Gelegenheit der Pariser Weltausstel¬
lung 1900 durch Verleihung einer Medaille zum Ausdruck kam.

□ Die Bureaustundcn aus dem Rathhause nehmen mit heute
wieder um 8 Uhr Vormittags (statt M/o Uhr) ihren Anfang und
schließen statt um 6Z4 Uhr um 6 Uhr Abends.

* Kochbrunneu . Wegen der alljährlichen Reinigung und
Messung des Kvchbrunncns ist derselbe am Donnerstag , 2. März
von 1 Uhr ab für den ganzen Nachmittag geschloffen.

* Die Ncbernahme des Biebricher Elektrizitätswerks. Unser
k.-Correspondent meldet aus Biebrich , 1. März : Die Uebernahme
des neuen Elektrizitätswerkes an der Siemensstraße in städtische
Verwaltung erfolgte gestern Nachmittag 5 Uhr . Das Werk, des.
sen umgebende Anlagen noch gärtnerisch angelegt werden müs¬
sen, hatte als Willkommgruß Flaggenschmuckangelegt. Kurz nach
5 Uhr erschienen die beiden städtischen Körperschaften fast voll¬
zählig, einige eingeladene auswärtige Gäste, die am Werk be»
theiligten Handwerker und eine Anzahl städtischer Beamten, wo¬
rauf Herr Bürgermeister Vogt zu einer Besichtigung des Werkes
einlud. Nach Einsichtnahme der Bureau - und Wohnräume er¬
folgte die Besichtigung des Kesselraumes , wobei die beiden ein¬
gemauerten gewaltigen Kessel nebst den automatisch thätigen
Kohlen-Nachfüllern angestaunt wurden . Das Gleiche war der
Fall bei der etwas abseits erbauten Kühlanlage . Die beiden
Kessel, combinirte Rauchrohrkessel, hat die Firma Petry -Dev-
reux in Düren geliefert . Danach erfolgte die Besichtigung der
beiden Accumulatorenräume : die Accumulatoren sind aus der
Fabrik Jürger in Berlin . Das Hauptinteresse nahm natürlich
der Maschinenraum in Anspruch. Hier sind zwei Dynamoma¬
schinen von ' je 400 Pferdekräften aufgestellt; für eine dritte ist
noch Raum gelassen worden . Eine Maschine befand . Mi in
Thätigkeit und allgemein war die Bewunderung über den ruhigen
Gang derselben. Beide Maschinen stammen aus der Maschinen¬
fabrik von Ph . Swiderski in Leipzig. Die maschinellen Anlagen
haben während des 14tägigen Probebetriebes ihre vollste Schul»
digkeit gethan, ebenso die vom „Helios " eingerichteten Anlagen.
Nach vollständiger Besichtigung des Werkes fand in der Ma¬
schinenhalle selbst, und zwar an der Stelle , wo später die dritte
Maschine hinkommt, ein kaltes Abendessen statt, welches '.de
Stadt den Anwesenden gab, und das von der Firma Aug. Mül-
ler (Hotel Bellevue ) hergerichtet war . — Ausgeführt bezw. an¬
gemeldet sind bis jetzt ca. 100 Privatanschlüsse mit etwa 3000
Lampen sowie 35 Kraftmotoren -Anschlüsse.

* Residenzthcater ..Die nächste Premiere am Samstag bringt
Fehdeau's Schwank „Herzogin Crevette ". Dieses echt pariserische
Stück bildet die Fortsetzung der „Dame von Maxim " und ist ein
rechtes Faschingsstück. Die „Dame von Marim " ist . jetzt Ge¬
mahlin eines exotischen Herzogs geworden und kommt nach Pa¬
ris an die Stätte ihrer früheren „Beliebtheit " zurück, wo sie. sich
mit ihrem jungen König in allzu loyale Beziehungen einläßt . —
Dieser Vorstellung , die aus vertraglichen Gründen im Abonne¬
ment mit Nachzahlung stattsindet , geht ein „Carnevalistischer
Prolog " von Julius Rosenthal vorher , den Georg Rücker als
„Lustige Person " spricht. Die Abende werden durch Orchester¬
piecen (Narrhallamarsch etc.) eingeleitet.

* Die Ausstellung des Verbandes der Kunstfreunde in den
Ländern am Rhein wird mit Anfang nächster Woche geschlossen
werden. Der Nassauische 'Kunstverein hat mit Rücksicht hierauf
und um die Ausstellung weitesten Kreisen zugänglich zu machen,
das Eintrittsgeld und den Preis der Kataloge auf die Hälfte
der bisherigen Sätze herabgesetzt.

* Reichshallentheater . Die Endresultate der Ringkämpfe
sind folgende: Zürich ging als erster Sieger hervor mit der
Prämie von 1000 J (., Ab erg als 2. mit dem 2. Preis von 700A
Heute zieht wieder ein ganz vorzügliches Spezialitätenprogramm
ein. U. A. seien speziell das Borussia -Sextett (6 fesche Damen),
Hans Hansen-Trio und die Hubertuskompagnie erwähnt.

* Liedertafel des Lehrer -G-esangvercins . Zu dem gestrigen
Bericht ist noch zu erwähnen , daß in den verschiedenenStücken
die Damen Güll , Kilp und Schaub und die Herren Ankel, Eifert,
Fritz Hartmann , Jösch , Remsberger , Schönherr , Schopen nnd
Wirth -mitwirkten . Die Leitung hatte Herr Hill (nicht Gill)
übernommen.

m. Lcichentrausport . Die Laiche des Oberleutnants Na¬
than  vom 3. Telegraphenbataillon in Koblenz wurde gestern
unter militärischen Ehren vom städtischen Leichenhausenach dem
Rheinbahnhof verbracht . Vor dem Leichenwagen marschirte die
Musik und ein Bataillon des hiesigen Jnfant 'rieregiments . Der
Leiche folgte der Bruder des Verstorbenen in Civil und zahl-
reiche Offiziere der hiesigen Garnison . Die Leiche wird nach
Coblenz gebracht und dort unter militärischen Ehren am Bahnhof
empfangen und beer igt.

fs. Verhaftung . Der polizeilich gesuchte und steckbrieflich
verfolgte Arbeiter Kaulbach ist gestern Nachmittag verhaftet
worden. Dem Polizeirevier in der Bertramstraße war die
Mittheilung zugegangen, daß Kaulbach sich in einem Hause der
Frankenstraße verborgen halte . Sofort wurden drei Schutzleute
geschickt, die den K. auch bald- fanden und festnahmen. K. wurde
sodann geschlossen der Polizeiwache zugeführt. Da gerade die
Schulen geschlossen waren , so gab eine ungeheure Schaar Schul-
linder dem Verhafteten das Geleite.
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□ Kurze Rundschau über die Entwickelungund Bedeutung
der heutigen Elektrotechnik! -Die Vortragssaison ist schon etwaZ
weit vorgeschritten Der kommende Karneval wirft in der Ge¬
stalt von Maskenbällen und dem Humor gewidmeten Veranstalt¬
ungen irp den Vereinen bereits seine Schatten voraus . In die¬
sem Umstande allein wohl liegt die Erklärung dafür , daß der
Vortrag , welcher' der Betriebsleiter unseres städtischen Elektricr-
tätswerk'es Herr Direktor Carl Becker über das oben ange¬
führte Thema im Lok̂ l-Gewerbeverein hielt, ein nur kleines An-
ditorimn, fand. In der Hauptsache führte der Vortragende Fol¬
gendes aus : Die Elektrotechnik bestehe zwar erst seit 25—30
Jahren , sie habe aber besonders in den letzten 10 Jahren schon
einen Aufschwung genommen, die Staunen errege. Im Jahre
1892 habe man in Deutschland erst Alles in Allem 132 Elektrici»
tätswerke gezählt, heute gebe es deren 1028, und diese Werke re-
präsentirten zusammen einen Werth von nicht weniger als 800
Millionen Mark . Vorläufig beherrsche das Gaslicht noch das
Feld . Das elektrische Licht werde von ihm noch erheblich in den
Hintergrund gedrängt ; hauptsächlich weil man annehme, dasselbe
sei kostspieliger als jenes . Dem sei jedoch im Grunde genommen
nicht so. Was im Weiteren der Redner noch an Zahlenmaterial
vorführte , war recht interessant und belegte seine Behauptungen
in allen Theilen . — Der Vortrag währte etwa 1 Stunde unv
fand allerwärts sympathische Aufnahme.

* Das Kanfmannsgericht . Unter diesem Namen erscheint seit
Ende Februar eine neue Monatsschrift im Verlage des deuhch-
nationalen Handlungsgehilfenverbandes sSitz Hamburg ). -̂ irse
neue Zeitschrift wird es als ihre Aufgabe betrachten, über dre
Thätigkeit der deutschen Kaufmannsgerichte fortlaufend zu be-
richten und wichtige Urtheile von allgemeinem Interesse zu er-
örtern . Somit wird dies neue Unternehmen besonders für alle
Kausmannsgerichtsbeisitzer werthvoll sein. Der Bezugspreis be-
läuft sich auf A2  jährlich . Bestellungen werden sowohl vom
deutsch-nationalen Handlungsgehilfenverband Hamburg , als auch
von allen Postanstalten und Buchhandlungen angenommen.

Ein Leichtsinn, wie er nicht alle Tage vor-
kommt.  Der 20 .Jahre alte Tagelöhner Wilhelm B i cki n g
ist noch unbescholten , bim die Mitte des Monats . Januar
will er ohne Arbeit gewesen sein und trotz aller Bemühungen
am Platze Beschäftigung nicht haben finden können . Er
hatte daher angeblich Var, nach Westfalen zu gehen , um srch
dort bei dem Meister eines Bekannten zu beschästigen . Dazu
nun aber fehlten ihm die Mittel . Er wußte aber , daß seme
Mutter ein Sparkassenbuch im Besitz hatte uird eignete sich
solches an , nachdem er eine Kommodenschublade gewaltsam
geöffnet haste . Zunächst machte er weiter allein den Versuch,
das Geld zu erheben . Das aber gelang ihm nicht, well der
Kassenbeamte Anstand nahm , dem Manne dasselbe auszu¬
händigen . Dieser wandte sich darauf an einen Bekannten,
den 19 Jahre alten Maurer Emll Blödel,  welcher ihm
rieth , zu dem Maurer Franz Hoppe  zu gehen. Das that
Bi . denn auch. Die Ehestau Hoppe geborene Hoffmann be¬
gleitete ihn nach der Sparkasse . Sie erhob dort die ganze
Sparsumme von Jl  1075 , Unterzeichnete die Quittung mit
dem Namen der Mutter von Bicking , und dieser theilte dann
das Geld mit Hoppe und Blödel , tndein er H. Jl 400 , Blödel
Jl  330 anssolgte und den Rest für sich behielt. Zunächst
machten die drei männlichen Glieder des Komplottes noch am
selben Tage eine Spritztour nach Frankfurt , wo das 16 Jahre
alte „Verhältniß " d-es Einen von ihnen lebt . Dann fuhr
man nach Coblenz , fiel aber dort gleich der Polizei in die
Hände . Die Bestohlene ist eine arme Waschfrau , die sich,
trotzdem sie bereits bei Jahren ist, durch ihrer Hände Arbeit
ernährt . Sie fand , als sie am 19. Januar Abeirds nach
Hause kam, die Schuhe ihres Sohnes WUhelm in der Küche
stehen, schöpfte Verdacht , sah nach ihrem Sparkassenbuch und
stellte gleich das Fehlen desselben fest. Nächsten Morgens in
aller Frühe erfuhr sie, daß das Geld bereits erhoben sei. —
M 775 , welche noch bei den drei Betheiligten gefunden wur¬
den , erhielt sie zurück. Jl  300 waren schon am ersten Tage
den Weg alles Geldes gegangen . Zum Ueberfluß hatte Bi.
auch noch den größten Theil der Kleidungsstücke seines Bru¬
ders mit sich gehen heißen . — Heute erschien Bicking , Hoppe
nebst Frau und Blödel vor der Strafkammer unter der Be¬
schuldigung des einfachen und schweren Diebstahls , des Be¬
trugs , der Urkundenfälschung , der Anstiftung zur Urkunden¬
fälschung refp . der Hehlerei . Im Allgemeinen stellten die
Angeklagten tn Abrede , sich einer ftcafbm 'en Handlung be¬
wußt zu sein, nur Bicking gab die Entwendung des Sparkas¬
senbuches aus der unverschlossenen Komnwde zu . Der
Staatsanwalt beantragte wider Bicking , Hoppe und Blödel
je 1 Jahr , wider die Frau 6 Monate Gefängntß . Das Ur-
theil belastete Bicking mit 8, die Eheleute Hoppe mit je 6 und
Blödel mit 4 Monaten Gefängniß.

fs. Sammelbüchse gestohlen. Daß den Herren Spitzbuben
bei Ausübung ihres „Metiers " Zeit und Ort gleich ist, zeigt der
Umstand, daß kürzlich eine Sammelbüchse aus dem Kassenraum
des Landgerichts gestohlen wurde.

* Alter Humor . Die am vergangenen Sonntag im
Restaurant Sedan stattgefundene zweite Gala -Damensitzung
kann in allen Punkten als glanzvoll bezeichnet werden . Hei¬
tere Stimmung und ein frohes Lachen in den dichtbesetzten
Räumen bewiesen auch diesmal wiederum die Anerkenung
des Publikums . Es wurde demselben auch das Beste , was
ein närrisches Comitee zu leisten vermag , geboten . Ehren¬
präsident Cäsar  brachte das närrische Protokoll in humor¬
voller Weise ztrr Verlesung . Die Leitung der Sitzung lag in
Händen des Präsidenten WöIsert,  welcher durch zünden¬
den Humor das Publikum fortwährend zu fesseln wußte . Es
kan , u . A. auch ein Vortrag emcs Mainzer Schoden zu Gehör
über „ Wiesbadener Allerlei " , desgleichen ein weiterer über
den „Lebenslauf eines Maurittusbruders ", wodurch die Hei¬
terkeit auf 's Höchste stieg. Nach all dem Gebotenen kann
man die nächsten Donnerstag , den 2. März , stattstndende
Nachsitzung, verbunden mit Metzelsuppe , bestens enrpfehlen.

* Der Verein für Arbeitsnachweis hält seine diesjährige
Generalversammlung am Freitag , 3. Mürz , Nachmittags 4 Uhr,
im Wahlsaal des Rathhauses ab.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Weilburg a- d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
D o u ii  e r § {a g , d en 2.  März.

Zeitweise windig, vorwiegend oufklärend, Temperatur wenig verändert,
Nachts Niederschläge, doch meist geringe.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Psg.,)
welche on der Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeiger ", Mauruiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

krlekkasten.
Alter Abonnent in Hahn. Der Anspruch der'Erben ist berech

tigt.
Alter Abonnent W. T . Er ist für die entstehenden Schäden

und pekuniären Nachtheile haftbar und ersatzpflichtig.

Heuer Roman.
in der morgigen Hummer beginnen wir

mit dem Abdruck des Romans

„Oer Bodizeitsfafl“,
von 5. PaIm&*Pay[en.

Wir empfehlen das interessante Werk der
besonderen Beachtung unserer gefch. befer.

Redaction des
„Wiesbadener ßeneraUHnzeiger“,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Strafkammer-Sifjung vom 28. Februar 1905.
Diebstahl mittelst Einschleichens.

Während der Nacht vom 27. zum 28. Januar fand in Mit¬
telheim ein Försterball statt . Als gegen 1 llhr die Hausfrau sich
in den Keller begab, um etwas zu holen, begegnete ihr ein -Un¬
bekannter , der sich schleunigst an ihr vorbeidrückte und auch den
Ausgang gewann. Man machte sich, nachdem man in einem
Logirzimmer entdeckt hatte, daß verschiedenes Bettzeug von dort
abhanden gekommen sei, zwar gleich an seme Verfolgung , fand
ihn jedoch nicht mehr . Erst am andern Tage erfolgte am Bahn¬
hof seine Festnahme . Man ermittelte in ihm den Tagelöhner
Johann Schmidt  aus Sterkrckde, welcher an demselben Abend
auf der Station Rüdesheim eingetrofsen war und sich alsbald
aus eine Bierreise begeben haben will . Den Diebstahl versicherte
er , in der Trunkenheit verübt zu haben. Strafe : 3 Monate
Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Elcktro-Rokationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
cmftalf Emil  B ommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  sist
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu

Wiesbaden.

Tel. »046 . Photographie C. H. Schiffer , TounuSilr. 4

10 UAKER OATS

GRATIS

SMjiielc
Tonne «:«tag , den 2 . März 1905.

34. Vorstellung 62. Vorstellung. Abonnement B.
Gastspiel des Fräulein Hanna Arnstädt und einmaliges Gast¬
spiel der Frau Anna Seliramin vom König!. Schauspielhaus! w

Berlin.

Die gelehrten Frauen.
Lustspiel in 5 Akte» von Möllere. Demsch von Ludwig Fulda.

Chrysal
Philaminte, seine Frau ,
Armande, ) Töchter 'Henriette, ) ’SS,) Ehrysals Geschwister

Regie: Herr Mebus.

Cl tander
Trifsotin, Schöngeist .
Badius, Gelehrter
Martine, Köchin, ) . . .
Lspine, Bedienter. ) Del ^ rl,,a
Julien , Diener des Badius.
Ein Notar

Belise
Schauplatz: Paris , in Chrpiuls Hause.

Herr Dallentin.
Frl. Sankei' .
Frau Renier.
Frl. Ratajczak.
Herr Zollin.* *
Herr Mal ' er.
Herr Schwab.
Herr Andriano.
Frl. Doppelbauer.
Herr Edert.
Herr Spieß.
Herr Müller, l

Frau Anna Schramm.

D

Quaker* Oats wird am besten und
vorteilhaftesten in einem Quaker

Oats Kocher zubereitet.
Wir senden Gratis einen
Quaker Oats Kocher
an jede beliebige Adresse in Deutschland
falls uns die unten angegebene Anzahl
Schutzmarken , die aus der Vorderseite
der Packete zu schneiden sind
und so aussehen , franco in einer Send¬
ung und vor dem 31. Dezember 1905
zugehen.
60 Schutzmarken von 1 Pfd. Packeten oder
100 ,, ,» V » »» „

Um deutliche Angabe des Namens und Adresse
wird höfl. gebeten.

ABTEILUNG : F .S.
THE AMERICAN CEREAL . COMPANY,

Kaiser Wilhelmstrasse 82, Hamburg.

_ _ _ 1618/73 V

Jurany & HenseFs üactifa
88 Wilhelinstraße 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2138) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihdibliothek , ( ca . 32 000 Bände ) , Jonrnal-
Lesezirke », Theatertcxtvücher . 8635

Barverkauf von Theaterbillets.

i e Hand.
(La maln ) .

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Bervnh.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr vr . Braumüller.
V 'vette, Tänzerin . . . . . . * * *
Der Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher . Herr Vallentin.
Ork der Handlung: Paris : Boudoir Vivette's . — Zette Gegenwart.

Bivette Frl. Hanna Arnstädt.

Die Dienstboten.
Lustspiel>n einem Akt von Roderich Benedix.

Regie: Herr Mebus.
August, Kammerdiener Herr Tauber.
Christiane, Köchin * , *
Antoinette, Kaminerjungfer Frl . Santen.
Buschmann, Kutscher Herr Andriano.
Phllipp, Reitknecht Herr Weinig.
Hannchen, Stubenmädchen Frl . Doppelbauer.
Andreas, Bäckerjunge Frl . Goihc.
Gretchen, Milchmädchen Frl . Koller.
HanS, Fleischcrbursche >i?err Müller.

* * * Cbrist'ane . . Frau Anna Schramm.
Nach dem 1. Stücke größere Pause

Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Donnerstag , den 2 . März 1905.
170. Abonnements.-Boistellung. Abonnements-Billets gültig.

0 . Cyklns -Abend:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Von Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Prolog,
verfaßt von Wilhelm Jacob »,, gesprochen von Else Noorman:

„ E S ch>v a b e m ä d I e."
Dorf nlid Stadt.

Schauspiel in 2 Abtbeiiungen und 5 Aufzügen mit freier Benutzung der
Auerbach'schen Erzählung „Die Frau Professorin" von Charlotte

Birch-Pseifser.
(1846 .)

Erste Abthcilung in 2 Aufzügen.
Das Sorte.

Reinhard, ein Maler
Stephan Reichenmeyer, Kolaborator der fürstlichen

Bibliothek
Der Lindenwirth
Lorle, seine Tochter
Bärbel, seine Base
Christoph Balder, ein junger Bauer
Marlin, ein Knecht
Ein Bauer „ - _

Die Handlung spielt in einem Dorfe auf dem Schwarzwal- .
Zweite Abtheilung in 3 Aufzügen.Leonore.

Der Fürst Rcinhold Hoger.
Präsident, Graf von F-elscck Theo Ohrt.
Jda von Felseck, seine Nichte Margaretheg ?•
Amaliev. Rieden, ihre Verwandteu. Gesellschafleri» Ellyn Kann. ,
Baron Arthur von Bclgern, Hauptmann, ihr Vetter FriedrichD°ge -
Leutnant von Werden, Kammerjunker Arthur Rode ».
Reinhard Heinz Hetedrugg--
Leonore GUY Arndt.
Bärbel Klara Krause-
Stephan Neichenmeyer Hans Astlhe *
Christoph Balder Rudolf
Diener der Gräfin Friedr. Kopk>

Die Handlung spielt 2 Jahre später in der Refidenz eines kic>"
Fürstenlhums.

Rach der 1. Abtheilung findet eine größere Pause st°" . ^
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erjog

dem 3. Glockenzeichen. ,
KassenöfsnungG‘|, Uhr. - Ansang 7 Uhr. - Ende nach» W

Freitag , den 3 . Bärz 1905.
168. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets 3

Novität . Die argentinische Ernte.
Lustspiel ans dem Kausmannsleben in 3 Akten von Richa^

Skowronnek.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauchs_

Konzezthaus„Drei Könige", Warkt-r. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des Strand -Damen-OE'
4412 _ Dttektion: Otto Jaedic Kg^

Operngläser, »LL 'S .,. .„«&
Für Br autleute und PensionA
Billiger als auf Versteigerungen kauft man Polster ^
je!« Art, gui gearbeitete Ottomanen 30 Mk., Sophas oo,
Betten mit Einlagen von 60 Mark an, bei

Heinz Hetebrügge.

Hans Wilbelmh.
Georg Rücker.
Elly Arndt.
Klara Krause.
Rudolf Bartak.
vvnl Kneib.
Franz Oueiß-

len um vsuniaqcu vvu ou a/mci uu, im ^

J. Stiefvater * KleiGrasze 10
meistens selbst versertiate Ware

46$
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kstztŝslsgramms

20. Jahr,am.

Selbstmord.
Bebra . 1. März . Eine junge , fein gekleidete, den bes¬

seren Ständen angehörende Dame, die von auswärts Zuge¬
reist war, erschoß sich  auf dem hiesigen Friedhose. Ihre
Persönlichkeit ist noch nicht ermittelt.

Entgleisung.
■2*- Ingbert , 1. März . Vom gestrigen Nachtschnellzug

Homburg—Saarbrücken sind bei der Einfahrt in die Station
St . Ingbert die Maschine und 3 Wagen entgleist;  verletzt
wurde Niemand, jedoch ist der Materialschaden groß. Beide
Gleise sind noch gesperrt. Die Ursache ist unbekannt.

Der Kaiser und die Arbeiterversichcrung.
Cambridge (Massachusetts), 1. März . Ausstellungs¬

kommissar Lewald übergab der Harvarduniversität die vom
Kaiser  gestifteten Gegenstände der deutschen Abthestung
der Au'sstellung in St . Louis , die sich aus die Arbeiterver¬
sicherung beziehen. Lewald legte in einer Ansprache die Ent.
Wickelung der deutschen Arbeiterversicherung, der Schöpfung
des ersten Kaisers und Bismarcks dar. Er hoffe, die Stift¬
ung werde die Bande der deutschen und amerikanischenWis¬
senschaft enger knüpfen. Professor Münsterberg nahni die
Gegenstände entgegen und spracht dm Dank der Universität
für die kaiserliche Gabe aus , welche die Sympathie für den
deutschen Geist und die deutschen Methoden stärken werde.
Univeffitätspräsident Walcott rühmte in einer Ansprache die
Hochherzigkeitdes Kaisers.

Deutsche Studenten in Paris
Paris , 1. März . „Echo de Paris " erführt , daß auf Ver¬

anlassung des Rektors an der Universität Göttingen , Cou-
choud, etwa 30 deuffche Studenten zu Anfang April nach Pa¬
ris kommen werden. Der Ausschuß der Pariser Studenten¬
schaft hat beschlossen, die deutschen Studenten in nicht offiziel¬
ler Weise zu empsangm und sie zu einem Essen einzuladen,
unter der Voraussetzung, daß diese nicht in Wichs und daß sie
ohne Fahnen nach Paris kommen. Die deutschen Studenten
werden sich drei Tage in Paris aufhalten und sodann den
Westen von Frankreich besuchen.

Osr rusiilch-sclpanifckis Rrigq. '
Hamburg , 1. März . Die Besatzungen der von der Ham

Lurg-Amerstä-Linie an Rußland verkauften Ozcandampser
werden jetzt aus dem hiesigen russischen Konsulat angemustert.
Vorläufig werden die Besatzungm für die Dampfer Dalesia
und Belgravia angenommen. Diese beiden Dannpfer haben
gestern die russische Flagge gehißt.

Die Unruhen in Rußland.
Paris , 1. März. Nach Meldungen aus Petersburg

wurde in einem Hotel in Zarskoje Selo ein Unbekannter ver-
Iiaftet, welcher erklärte, die Stadt besichtigen zu wollm . Er
sei ein Neffe des Generals Fock. In seinem Besitz wurde
ein Revolver gefunden. — Wie ferner aus Petersburg berich¬
tet wird, hat die Verhängung des Belagerungszustandes über
die Eisenbahn bisher nicht dm gewünschten Erfolg gehabt.
Aus allm Bahnen wird weiter gestreikt.  Der Betrieb
der sibirischen Bahn wird nur jmseits Irkutsk ausrecht erhal-
ten. Die Transbailkalbahn ist schwer beschädigt. Seit drei
Tagen ist nichts nach der Mandschurei abgogangen,

Petersburg , 1. März . Im Don-Gebiet ist der A u s -
sta n d allgemein. Die Zahl der Ausständigen beträgt
280000. Im ganzen Lande fehlt es an Truppen . Die Ar-
bester herrschen thatsächlich, verhalten sich aber ruhig . In
Longansk bemächtigten sich die Arbeiter bedeutender Dyna-
Uitvorräthe.

M W arschau, 1. März .- Ter Streik  aus der Weichsel-
dahn dauert entgegen anderen Melsungen noch fort , da die
Angestellten die sofortige Erfüllung ihrer Forderungen ver-
«ngen, während die Direktion erst die Genehmigung des
lerkehrsministers einholen will, die ungefähr 14 Tage in
Anspruch nehmen dürste.
1 . Kundgebungen Gapons.

1. März . Die Humanitö veröffentlicht einen
Wffw  des Priesters G a p o n an die Petersburger Arbeiter,
jotore einen offenen Brief an den Zarm , der wie folgt lautet:
W Nikolaus Romanos, früheren Zarm und jetzigen Mörder
W russischen Kaiserreiches! Voll Vertrauen in Dich als Va-
^ Deines Volkes kam ich zu Dir friedlichen Schrittes in Be-

der Kinder Deines Volkes. Du mußtest es wissen
Du wußtest es. Trotzdem ist das Blut der Arbeiter,

MW Frauen und Kinder geflossen. Dieses Blut wird Dich
WÄukunst für immer von Deinem Volke trennen . Niemals
Md das moralische Band zwischen Dir und dem Volke wie-
^ Mammengeknüpft werden. Dm artschwellenden Volks-

eindämmen können weder durch halbe
segeln . noch durch Versprechen der Einberufung einer

Vertretung . D y n a m i t b o m b e n des Volksansstan-
Dich und Deine Familie als Mörder des Vol¬

löl ^̂n^ es wird gesch>ehm. Es werden viel-
von Blut  fließen . Durch Dich wird

dttns? ' Rußland ins Verderben gestürzt. Versuche mich zu
uto' r; .Cn  ssud laß es Dir gesagt sein. Verzichte so schnell als

,mit  deiner ganzen Familie ans dm nissischen Thron
vri «Ede vor dem Gericht des russischen Volkes. . Gieb Dei-
Wen w, c ^ en  Frieden , den Dir dm übrigen Völkern ange-
Bew» - 7~ "Felurbs erblickt in den beiden Schriftstücken den
Len L'i.™^ 008  russische Proletariat sich zu einem gewalti-
^bev ^wt gegen die Selbstherrschaft des Zarm

Auszug aus ocn Civilstands-RcMern der Stadt
Wiesbaden vom 1. März 1905.

Geboren:  Am 24. Februar dem Händler Josef Stern
e. S . — Am 25. Februar dem prakt. Arzt Dr . med. Alfred
Amson e. S ., Kurt Jakob . — Am 22. Februar dem Schorn-
steinfegergehülsenKarl Abe e. T ., Otfflie Martha Luise Eli¬
sabeth. — Am 23. Februar dem Kaufmann Wilhelm Diede-
richsm e. T „ Marie Magdalene. — Am 26. Februar dem Kgl.
Rcgierungs - und Banrath Richard Saran e. T . — Am 27.
Februar dem Dekorationsmaler Jakob Stauch e. S ., Adolf
Oskar Jakob . — Am 23. Februar dem Grundarbeiter Willy
Siefer e. S ., Philipp Gustav. — Am 25. Februar dem Bau¬
techniker Philipp Mehler e. T ., Auguste. — Am 27. Februar
dem Telefonarbeiter Hugo Stürtz e. S „ Edwin Martin . —
Am 27. Februar dem Taglöhner Johann Müller e. S ., Ge¬
org Jakob . — Am 26. Februar dem Bahnarbeiwr Karl
Eiseneckere. T ., Frieda Karoline. — Am 24. Februar dem
SchaffenmacherJulius Woeber e. S . — Am 24. Februar
demFuhrknecht Valentiir Mahlerwein e. T ., Katharine.

Aufgeboten:  Buchhalter Oskar Schräder hrer mit
WUHelmine Koch hier. — Herrnschneider August Völker hier
nnt Sofia Eicher hier. — Prokurist Gustav Flörsheim hier
nsit Emma Hamburger hier. — Kellner Johann Baumgärt-
ner hier mit Emilie Bautz hier. — Maurer August Kroll-
mann in Mainz mit Klara Barbara Grünewald das. — Dach¬
deckermeister Ernst Heinrich August Weiberg zu Einbeck mit
Wilhelmtne Augusts Charlotte Mönkenmeyer in Hilwarts¬
hausen. — Milchhändler August Christian Heinrich Stern¬
berger in Erbenheim mit Auguste Fischer hier. — Musiker
Paul May in Mainz mit der Wittwe Barbara Eberhard geb.
Biehn hier. - Flaschenbierhändler Georg Hartmann hier mit
Anna Liebich hier. — Hausbursche Ferdinad Pimmel hier¬
mit Regina Schleimer hier. — Schreinergehülfe Gofffrtd
Deutschcndorf in Höchsta. M. mit Rosa Borst hier — Buch¬
halter Heinrich Weimar hier mit Elisabeth Bernard hier.

Verehelicht:  Bäcker Konrad Schwerdtfeger in Hildes-
Heim mit Anna Hofmann hier. — Apotheker Clemens Thon
zu Hochheim mit Marie Zintgraff hier.

G e st o r b e n : Am 25. Februar : Willy, S . des Handels¬
mannes Emil Stegmann , 14 Tg . — Gärtner Johann Kolb
aus Dotzheim, 65 I . — 26. Februar : Fuhrknccht Wilhelm
Distel, 69 I . Gerichtskassenrendant a . D . Rechnungsrath
Kärl K̂oeppen, 62 I . — Privatlehrer Wilhelm Priem , 61 I.
—.25. Februar : Wilhelm, S . des Gasarbeiters Wendelin
Hüfner 6 M. Hans Feihl, 3 M. 26. Febr . Wilh. Krekel, 3 Tg
27. Febr. Oberleutnant Karl Hubert Josef Nathan . 32 I . —
27. Februar Schulpedell a. D . Christian Messe, 54 I . — 28.
Februar : Balletelevin Margarete Crnfius , 18 I . — 28 Fe¬
bruar : Rentner Eduard Goebel, 49 I . — 28. Februar Kl^
mens, S . des Gärtners Emil Simon , 1 M. — 27. Februar
Wilhelm, S . des Schreiners Wilhelm Leonhardt, 1 I.

Kgl. Standesamt.

Mobiliar -Versteigerung.
Heute Donnerstag , ven 2.  März , vormittags

9/ 2 und na vmittags 2 1f1 Uhr beginnend, versteigere
ich zu yivlge Auftrags in meinem Versteigerungssaale,

27 Schwalbacher straße 27,
Parterre,

nachvcrzcichnctes gebrauchtes gnt erhaltenes Mobiliar:
mehrere nußb. und lackirte Betten mit Roßhaar- und
Secgrasmatratzen, Spiegelschrättkc , Kleider- und
Weißzeugschränke, Nußb . und Mahagoni -Biiffet.
Waswkommode . und Nachttische mit und ohne
Marmor , Nnsib. Herrn -Schreivbnrea », Nnüb.
Damenschreibtisch, Verticow , 2 Kameltaschen-
Divans , einz tzrvphas u. Ptnschscssel , Kommoden,
ovale und viereckige Tische, Pfeiler - u. andere Spiegel,
Ocl - u. andere Bilder, Stühle , Kleiderständer, Regulator,
Ofenschirm, Nipptischc, Teppiche, Läufer, Musik-Automat,
Deckbettenu. Kissen, eis. Betten, Ledersopha, div. Garten¬
möbel, als : Tischeu. Stühle , kupf . Lvaschkessel , Wasch-
mange, EiSschrank, Stellleiter , große Parthie elektr. Be¬
leuchtungskörper als : Lüster, Lhras, Wandarme, Tisch¬
lampen. 3flamm. GaSlnstcr, Zug- u. Hängelampen, gut
crh. Damen- u. Herrcnklcidcr, Militärmantel , Schmncksachen,
Portieren , Geige, kl. Stehschreibpult, Steppdecken, Gallerten,
Säulen , Küchen schrank, Kupscrgescknrr. Glas , Porzellan u.
viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietendgegen Baarzahlung.
Bejichtignng am Tage der Auktion.

Jäg êr,
Auctionator »i. Taxator,

6068 27 Lchwalbacherstrasie 27.
Gegenstände zum Mitversteigern  können abgeholt werden.

Rheinisch-Westf. Handels - nnd
Schreib -JLelir-Anstalt,

Wiesbadon, Rlieinstrassa 103,
-v'S
i

Grundl . Ausbildung für den kanfm . Berns
Buchführung Ncchneu, Handelskorrespondenz.
Stenographie, Maschinen- und Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse.
Prospekte gratis nnd franko . 6397

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . s (L

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Dypotheiren-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Ighilßr. 86
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garte», zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh. Schußler» Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten» Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe d-S Waldes, -um Preise
von 65,000 Mt.,

Wilh. Schüßler, Johnstr. 36.
Villa, Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh. Schußler, Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garte»,

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 38.
Rentable?, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wobn.. Bor-

und Hintcrgarken, Rüdcsheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 38.
Rentabler Hans » Bismarckring, 6-Zim.-Wobn., Laden, Tor-

sabrt, großer Hoframn, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.
Rentables Haus , Dorkstr., 2- ». 3-Zimmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh. Schüßler, Jabnstraße 36.

Geschäftshaus, im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh. Schüßler. Jahnstr. 38.
Rentabler Etagenhaus , ö-Zimmer-Wohnungen, Philipvsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M.,

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.
Rentablks Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Vor- u. Hinlergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh. Schüßler, Jabnstraße 38.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhof, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh. Schüßler, Jahnstr, 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7-64 Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Die Imobilikii- unD KWlhM-AMlu
von

J « &  C . JFiraoeitleii,
Hellmundstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine herrschaftl. Villa, Parkstr, mit allem Comf. ausgest.,
mit schönem Garten, wegzugehalbcr für 105,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Billa, auch für Pension geeignet, m. 50 Rtb.
Garten, N. Sonnenbergerstr., f. 114.000 Mk. zu verk. durch

I . <§►C . Firmeuich , Hellmundstr. 53, I. St.
Eine Etagen-Billa, Näh- der Waldes u. Haltest, der elektr.

Bahn, mit kl. Garten für 55,000 Mk. sowie ein- Villa
Biebricherstr. für 50,000 Mk., ferner eine mit allem Comf. aus-
gestattete Herrschasts-Villa (Kurlage) mit 12—14 Zim. sämmtl.
Zubeh., mit schönem Garten, Platz für Remiseu, Stallung zu
bauen, Centralhcizung, elektr. Licht u. s. >v. für 180,000 Mk.
zu verk. oder gegen Mierhshäuser, Bauterrain, Werthpapiere u.
Hypothen zu vertauschen. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53, I . St.
Ein Haus, ivcstl, Stadttheil, im Part . 3 Zim. u. Zubeh.,

sond jede Etage 4-Zi»i.-Wohii., mit allein Tonis, ausgest., für
58.000 Mk., bei einer Anzahluiig von 4—5000 Mk. zu ver¬
lausen durch

I . 8S  C Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neu-S rcntabl. Haus mit 3- u. 4-Z:ui.-Wohn.,

sehr schöne Lage, mit allem Comf. ausgest., wo event. Laden ge¬
brochen werden kann, für 113,000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53, I. St.
Zwei schöne neue Häuser, für Metzgereiu . Bäckerei einge¬

richtet, eins mit 3- und 4-Zini.-Wobn., in der Preislage von
116.000 Mk., und eins mit dopprt. 3Piii, .-Wohn. sür 100,000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus, sehr schöne Lage, mit doppelt.
3-Zilii.-Wohii, Hinterhaus, Werkstatt und dopp. 3-Zin, -Wohn,
für 112,000 Mk., mit cinem Reinübcrschuß von über 1500 Mk.
zu verk. durch

I . &  C . Firmeuich , H-llmundstr. 53, 1. St,
Ein neues, schönes 6Pim .-Haus, mit allem Comf. d. Neu¬

zeit ausgestatiet, im Südviertcl, für 135,000 Alk., sowie ein
großes Hans m. Laden, großer Werkst., Borderh. : doppelt. 4Zim.-
Wohn., Miltelb. und Hinterh., 3- und 2-Zim.-Wohn., f. 260,000
Mk., mit einem Uebersch. von ca. 1800 Mk. zu verk. durch

I . & (£. Fil menich » Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus. Mitte Stadt , mit guigeh. altem Material- nnd

Farbwaarengeschäft, mit Jnvenlar für 155 000 Mk., ferner ver-
schieden- kl. Häuser, in der Näbe Wiesbadens, mit größeren und
klein. Gärten, für 11-, 12-, 15-, 20-, 25 000 Mk. »sw., sowie
ein Hans mit gutgehend. Wirthschast sür 57 000 Mark zu ver-
kaufen durch

I . & C Firmeuich, Hellmundstr. 53, 1. Sü
Ein schönes Haus, Südviertel, mit allem Comsort ausgest,

mit 5- und 3-Z!mincrwohnungenund einem Ucberschuß von ca.
1300 Mk. für 150 000 Mk., sowie zwei noch neue Häuser,
Wcstviertel, mit Hths, 3-Z!mnierwohnungeil, größerer Werkstätte,
Balkon und Borgarten, für je 98 000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von je 1200 Mk, zu verkaufen durch

ILE.  Firmeuich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Fabrik-Anwesen in Hcffen, mit den neuesten Maschine»

ausgest., Verhältnisse halber für 50 000 Mk. mit 10 000 Mk)
Anzahlung zu verk., auch auf Haus, Baupl. oder Hosgut zu ver¬
tauschen, ferner ein Grubenterram in der Nähe des Rheines mit
mächtigem Tonlagcr zu Krügen, Rühren, feuerfest Steinen usw.
geeignet, zu verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich » Hellmundstr. 53, 1 St.
In der Nähe Wiesbadens ein Haus mit Stall, Hofraum

usw, worin ein Butter-, Eier- und Milchgeschäft mit tägl. 120
bis 140 Str. Milchvcrbrauch betrieben wird, ist Slerbefalles
halber mit säiiinillichcm Inventar , Pferd und Waa-n ustv für
16 000 M. bei 4000 M. Anz. zu verk. durch
7255 I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 53, I. St.

Möbel u . Metten
haben 907 A . Leicher , Adelheidstr. 46.
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Lsriküüöulsrm,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenbcit. 120

Frau Xerxvr Wwe .,
Nettelbeckstr. 7. 2. (Stfc 7)orfft

V

'sie sparen
i mehr als die Hälfte j
I an Zeit, Seife u.Feu -1

_'  erung , wenn Sie sieh
r]ohns„VdMampf'Waschmaschine

anschaffen. Lieferung
auch auf Probe.

Gleichzeitig empfehlen
unser grosses Lager in
Barbarossa - und
Glenanth »Oefen,
sowie in Herden

aller Art . ssss
Kessler&Wiegand
Wiesbaden Yorkstr . 10.

Deiioiea
Arissanl-

Wrosche
mit weitzem Sammet be¬
klebt, an Platiukettchen.

Abzugeben gegen 5931
30 Mark Wlchuiig
hei Juwelier H e r z,
Webcrgasse. _

Verloren.
Zwischen Dotzheimerftr. u. Hell-

mundstr. wurde am Montag
Morgen ein sehwartwr
Damenpclz verloren.

Näheres Kellerstr. 19- 6024

Verkäufe

Hm mit Men
in sehr guter Lage, auch zu»,
tuö'Jlirt vermieten sehr geeignet, bill.
zu verk. Kleine Anzahl. Offerten
snb H . 8 . 593 an den Verlag
dS. Zeitung.  593

Ein
MonißltMarnijiefiijttft
ist billig zu verlausen. Näheres
Rudesheimerstr, 16, Laden.  3316
*» ®uf. gut erh. Fenstcrrolllädcn,
&  ca . 2,00 X 2,15 Meter zu
verlausen 5833

Oraniensiraße24.
F^ insp.-Pserdegclchwre verlaust

bill. B . Swmidt , Gold-
gasfe8. 5426

,in noch ieyr gut erh. zweirädr.
—l Karren, sür Bierhdl. od. sonst,

aeeign. zu verk. (Patentachse) Uorl-
siraße 21, P ., I 5772
«Jener Schneppkarren zu ver-
VI lausen Hcllmundstraße 29,
Schmiedcwerkstätte.  5875
A^ otzdeimernr. 94, eine Fleisch

rolle nebst Kasten, auch für
Flaschcnbicrhändlervassend, nebst
Pferdegeschirr zu verlausen. 4730

Eine neue Federroiie,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ner-
kauien Helenenstr. 12.  4399
ec,n nolzcS, biauneS, 4jähng-s
Vl Luxuöpscrd , fromm und gut
eingefahren, steht sofort zu ver-
kausen. 024

Joseph Reutr,
Niederbrechen, Kreis Limburg.

Schöne Ferkel,
9 Wochen alt, zu verk. liill,
hinter dem alten Friedbof.  6027

^j »ast neue Ladcneinricht. b. z, vk.
ly  Mb . Zi-tenring 3. 5479
Hijeränderungshalv. Möbel, volltt

Ausstattung für 2 Zimmer
und Küche, 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, dezw. Ende März, im
ganzen, event. auch einzeln, billig
verkäuflich. Näheres in der Exp.
d Bl. > 5037
^Hjcgen Platzmangels billig zu

verkaufen: 1 Sopha, Tisch,
Kleiderschr., Waschk., Teppich, An-
rr te. gebr. vollst. Bett, verich,
Kuchenbretter 5560
, Kl, Sdiwalbacherstr, 6, 2, St.
«ferne Nähmaschine, sehr gut erh.,

billig zu verk. Bleichstraße 9,
Htb , Part._ 5867
(PSimcentüüjen m. Gummirader
«4 zu verk. Dotzheimerftr, 14,
Part. _ 5944
|jCm Sopha und 2 Sessel billig

zu verkaufen 1917
_ Schwaibacherstr, 3, 1 , v.
(Äof - verjch. gut erb. Betten, alt.

Kommoden, Sopha . Ottom.,
Lederstühle, AuSzieh-, Zimmer, u.
Küchentische, Küchenschr., Anrichte,
Küchenbretter, Spiegel u. s- w. b.
zu verk, AdolfSailce6, Hth. 5576
^KocheieganlerKinderwagen, Ge.9g stell ganz Nickel, m. Spitzen
und Stnrmvcrdeck, wenig gebe,
zu verkaufen 5880
_ Rbeinstr 94, Part.
«Ä.o* f., neue, wcrtv. Kuckurkd»

nhr , Garantie, für 30 Mark
zu verkaufen Hirschgraben 18a,
1, Stock, r._ 5912

Piano,
sehr gut erhalten, sofort billig zu
verkaufen 5823

Bismarckring4, Hochv
Junge Erbse »,

2«Pfd.-Dose 45 Pfg„ I -Psd.-Doie
85 Psg. Lebensmittet -Kauf-
liauS . Dotzheimerftr. 72,  5575

«Ujehrere schön- Damenmasken
billig zu verl. Bismarck-

Ring 23, Part , b, Scherf. 5975
Ein . leganlir

Daivkil-Wasktn-Aüflg
zu verl. Bleichstr. 19, P . 5157

chöncrM>.S!enauz. (Svanierin)
^ zu verleih. Blücherstraße 15,S^

1. Tr, , s. 5548
leg D.»Maskenanz.u. Dominos
^billig zu verleihen 4430 j

_ Blücherstr 11, 3., 1.
schöne MaSkeu -Anzüge zu
verleihen 5909
Westendnr. 15, Elh„ 2., r,

« « jaskcn - Anzug (Euvanermh
» »̂- 4 xlnmal getr , bill. zu verl.
Dotzheimerftr, 39, P._ 6003
$) «täte , eieg. Prcismasken und

mehr, versck. Landestrachten,
Tirol., Span., Fee, Tänz.. Pirrot,
Domino u. s. w., sow. Clown-Anz.
b. z. vl Riehlstr. 11, 3.. 1. 4739
/£leg. Prcismaske (Deutsch. Lted),
iE einmal getragen, Pierette,
Spanierin, Gärlnerin bill. zu verl.
Nöderstr. 3, Laden. 6016
ckttleg. MaSkenanzng (Piereite),
^ zu?vcrl. cd. zu verk. Karl-
sira ße 39, S ., 2. Et ., v. 5942
«ÜHS ?u verl. : 8 sch. MaSken-

kosiüme Walramstraße 5,
3. Stock. 5934

G
lut erh. Frack zu verk. Preis 3
M. Adoifstr5. V..3.. l. 5982

de?
Wiesbadener

M®f » trnl -
wird täglich Mittags 3 Nhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeit-»
markt k 0 st t  n I o 9 in unserer
Expedition verabfolgt.

^illnarienhähiie u. Weivch. b. zu
verk. Dotzhcimerstraße69, P,

rechts, 5784
G

G

ehrock, neu, zu verk. Forst,
*Schn , Kcllerstr. 14. 5946

Maskenkostüm (Münch

§tffttti Ktziridkr
«nifiehlt sich im Nenanfertigen,
Repariren, Reinigen und Bügeln
von Herren» und Knabenkleidern
zum mäßigen Preise. . 6041

J . Göthe,
Karlstr 1, Ecke Dotzbeimerstr.
Bestellung per Postkarte._

Karteudrutttin, 13
jeder Angelegenheit, Walrainsir. 30,
Hth., Dach, links._ 5951

Gcpr . Lehrerin,
16 I . int An«!, tat. gew., unterr.
in Deutsch, Franz., Engl, und
Klavier, per Eid. 75 Pf ., eventl.
bill. Rbeinstr. 58. S -, 1. 5587

üaijeollanorama
Nheinstrasie 37,

unterhalb des LuisenplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
Som 24. Febr. bi» 4. März 1905.

Serie I:
Spanien.

(IV. Reise.)
Serie II:

Tie herrliche französische
Riviera.

Täglich gei'ssnet von morgen; 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg
Schüler 15 u 25 Psg.

Abonnement.

KallilNtll - ZuchWile
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Näher. Fetdstr. 1
im Laden. 4056

iananeulfiüntf,
Weibchen und Singkäsige zu verk.
Kl. Schwaibacherstr, 6, 2. 5359

ss. Rassetanben nebst Tauoen-
hau» billig zu verlausen 5769
__ Isorkstr. gl , Part.

Mehrere Stämme

jg. Legehütiner
abzug. Labnstr. 5,_ 5828
Ifttn guter Zughund billig z vk.
d Geeign. für Gärtner, Bicrhdl.
u. dgl. Aorkstr. 21, P ., l. 5771

Zmi  Bienenvölker .
zu verk. Gros, Wellritztal. 5812 I
Hjogelhecke mit Smgkastenu. kl.
^  Käfigen billig zu verk.
5804 Frankenftr 23, P., r.

Kindl'n), neu, b. z. verl. od.
zu verkauscn 5900

Drudenstr, 10, tQth., 3., 1.
Pnelle , Jägerm , ged. s. Dommo,

s. 2 M. z. vl, Nerostr. 20, 1„ l. 5887
LL»leganter Atl.-Doinino m. Hur

d zu vk. Dotzheimerstr. 108
1. St . r . B._ 5027

sch. Kmoer-MaskeirAnzüge zu
verkaufen 592t

Adelbeidsir. 8, 1.

liruiPaol » ( Cirolrtin)
billig zu verleiben Drudenstraß- 10,
Hinterhaus, Part . _ 5881
AJott deute an MttsUen-

Costäme für Herren u.
Damen, Ritleranzüge, originelle
Sachen von 1,50 Mk. an in
schönster Auswahl. 5688

j.  Fwlir , Bärenstr 2.
askenUllnzügeu. 1 Dominä

billig zu verleihen 4677
Weilstraße7. Part.

JuNg . Manu,
24 I , sucht nach 6 Uhr abends
Befchästiguiig(auch schriftliche Ar¬
beiten). Ofscrlc» unter XV.  6 an
die Exp, ds. Bl. _5500
Mjäherin sucht Beschäftigung im

ÄuSbessern dir Kleider und
Wäsche. Vorkür. 18, Fnsp . 5940

Kolonikiilvaren«
Einrichtungen,

neu u. gebr., gut gearo., sehr bill.
Marktstr. 12. Svätb. 5349

l$V,

Kaufgefudie

20
Steintritte,

IN der Größe von 1,20 Meter,
event. auch großer zu kansen gei.

Näh, in deiĵ Exv. d. BI. 59 <1

3-ari». klkg. G»sWtr
zu kaufen gesucht. Offerten unter
1905 hauptpostlagernd. 5919

Geländerpiosteil billig
zu verlausen 5866

W-llritzstraße 28, I.
Ei » Krankenwagen,

sehr gut erhalten, für 40 Mark zu
verkaufen 580

Hochsiätte 19, Part.
-zwei gut erhaltene

klltjem Sttppkll,
2 u. 2.50 m lang, 80 u. 90 em
breit, 8 und 9 Sinsen, billig zu
verkaufe». 5440
_ Näb. TaunuSstraße 15

Mkgeii
Nkl!einrilhtl!«s

einer Pension sind die noch gut
erhaltenen Möbel, Betten, Gardinen,
Teppiche u,'w. billigst zu verkaufen.
Näheres zu erfragen bei 5950

Vahlert , Tapezierer,
Maneraasse 21.

Neuer Taschen - Tivan,
2sitzig 48 Mk., 3sitzig 60 Mk.,
Ehaiselongue(neu) 20 Mk.
5339 Rauentbalerstr. 6, P.

Reinen Weisswein,
eigener Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterstraße 8. 1. St._2243

Laden-Einrichtung,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 GlaS schränke zu verk. Wellritz.
straße 43, L. _549g
<HHegzugrdaibergut erb. 'JJ.öocl
Ä ? billig zu verlausen Mübl-
gasseN . 2._J032Ntotorrad,
gut erh , billig zu verk. 563

H. Schäfer, Rheinstr. 92.

,-Ftch . D.-P!aSkenanzug zu verl.
SchlachthauSstr. 24. 2., r. b.

Höhn, (Ging. Gartentür). 5596
s'| a ^ a»tenf., Undine, Jugend,'!.,

Nococo, Zig , Ws., Span.,
Tyr., Dom., von 3.50 an zu ver¬
leihen Steingasse 31, Bdh., 2 St.
Anzus. von 12 Uhr ab. 5587

Dominos u. fch. Mastem
Anzüge von 3 Mk. an zu

verleihen 5437
Stiftstraße 5, 2.

^H »arkcnanz. zu verl. Bernerin,
«&"»• Schnitterin, Sprcewäld:rin
Fricdrichiiraße 19, H„ 2. 4639

Maskeuanzuge v. 2 Mk. an
zu verl. Schachtstraße 21. 1..

rech ts. 5033
schöne Ntaskenanz. von 2 Pt.
an zu verleihen 4860

Schackitstr. 21, 2.
^ >.ameninaslk, Tyrol., Eljässeri»,

>eäuerin. Zigcun. v. 2 Mk.
an zu verl. Stcingasie 20, Frontsp..
rechts. ^459
Î ahnstr. 14. Part ., versch. D -̂

Marken bist, z» verl. 4488

S' Preis-Ptasien-Anzüge zu verl.oder zu verkaufen 5730
Albrechtstr. 28, Part.

b» D.-MaSk. zu verl. Zigeunerin
&  M . 3,50, Sternhimmel(P .-M,)
M. 7. N. Bleichstr. 43, P ., r. 5757

(fleijaut . IllnsSicuUüttiitu
(Zigeunerin), sehr billig zu verl,
Drübenllr. 9, 1. St , r . 4853
Ftibleg. MaSlen-Anz. u. Dominos

v, 1 M. an zu verl. Markt¬
straße6, Laden (Kurz- und Wall-
waaren). 5194
Herren - und Damen»

Maskenanzüge
billig zu verleihen Steingaffe 31,
1, j?t _ 5938

1Dam»-W»s!mii»im
(Fantasie) bill. zu verk. Hellniuni«
straße 35, 2. St ., l. 5937
»Naskenanzug (Zigeunerin) bist.

zu Bl. Frankenftr. 9, 1. 5967

Mitimliclio Personen.
liidji. HerWiöffkr

bei hohemL°bn sür dauernd ges.
H . HvI « 8QNS,

Herdsabrik. 626 I
Aschassc,iburq(Bayern).
Oft Mir tagt. t. Personen
ali  UULi jcD. Stand , verd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häuSl. Tätigkeit. Vertretung re.
NäbereS Erwervsceutral -, in
Miilichen 2 :«._ N57/256
Melteve Zerrte

zum Verkauf einer gangbaren Zeit-
christ ge!. Albert Gindmüllcr,
Buchbandl., Ncttelbeckstr. 7. 5972
(7̂ ch such- sür ganz neu er

sundcne

Markt - Taschen,
anerkannt die beste Marlttasche der

Welt, überall

Uikdeuielkällftt Uüd
Protiifiauöiifttrdrr,
Der Artikel übertrifft alle Er¬

wartungen. 611
Franz Tscliatider,

Schömberg in Schlesien.
Malerlchriing

sucht Joh . Sicgmuud,
6032_ Jabnüraße 8.

Zum 1. April
Kellnertehrling

von braven Eltern sür ein seiner
R-staur. nach AuSw. gef. Zu -rfr.
in der Exp ds, Bl. 5991

Schlvsserlehrling
gesucht Oranienstr. 35. 5981

sehrling in. gut. Schulbildung
' sucht 5153
Buchhandlung Hch. Kraft,

36 Kirchgasse 36.

Lehrling
gesucht.

Beinh . Steib,
Eisenwarenhaudlung.

5813 Moritzstraße 9.
LFehrling u. gnnst. Bedin«. ges.

I G Mollakh, Mainz-Wie»
baden Marltstraße 13._ 5276

Einen Lehrling
sucht Hch . Bi -®dt.

Spengler u. Installateur,
5637 Oranienstr. 24.__
|Cin braver Junge kann Die

Bäckerei erl. bei H. Moos
in Dotzbeim. 5192
LLnärlner -Lehrting kann Ostern

eintreten. Näh. Pb. Walther,
Moritzstraße 16_ 5711

Holzbildhauer-
Lehrling

sucht 4829
0 . Krebs,

Friedrichstraße 48.
Verein

für unentgeltliclien
Arbeitsnachweis

am Rathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abttieilung ' für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemme-Gärtner
Wagen-LackiererI Sattler
Schneider a. Woche
Modell-SchreinerI Schuhmachers. Neparalur
Stuhlmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Kellner, Schneider

. Kutscher
I Tag bhucr

Arbeit sueben:
I Buchdrucker

Maschine Meister
HerrschastS-Gärtner
Küfer
AnstreicherI Lureaugehülf:
Einkaisierer H
Kutscher

'̂aglöbner
Krankenwärter_

I Weibliche Personen.

LehrviaWeil
mit guter Schulbildung au« acht¬
barer Familie bei sofort. Vergüt,
gesucht. 6043

M . Stillgcr,
Krystall — Porzellan.

SuOstern finden2brave,intelligente Jungen als

Kkherlesirlmg
und

BrulkeMrüng
bei 'wöchentlich steigender
Vergütung in uniercr
Druckerei Ausnahme. 5512
Riesh. Gkliertlillnzeiger,

Emil Bommert ._

für größere Ochsen- ». Schweine-
metzgerei sür sofort ges.

Off. u. H . J . 6041 an die
®ypeb. d. Bl. 6046

Jüngere
Arbeiterinnen

finfcen dauernd lohncuve Bc-
scliäftigung . 5989
Wiesbadener Staniol - und

MctaUkapsel -Fabrik.
A.  Flach,

Rar st ratze 3

IkltmrgsirligerimlkU
sofort gesucht Nähere» Nikolas-
ftdaße9. 6»07

! ÎLrovcS remt. Mädchen auf gl.
oder später gesucht Hcllmund-

straße 53, 1. St , r. 5984
junges , brav. Mädchen getucht

\ \ » Herderstr . 5, Part . 5996
>7̂ -uchi. MonaiSmadch od. Frau

ges. Wilhelmincnstr.4,1 . 6051
EescyteS Mädchen

für feinbüraerliche Kücheu. .HauS»
I arbeit gesucht 5776

Adelbeidsir. 60, 2.
Tüchtige

tDienjlmiutiiien
gesucht 5805

Städtisches
_ Krankenhaus.

I %«| uft- Laus- und Lehrmädchen
per los. od. sp. ges. Schuh-

I bazar, Marktstr. 11.  5842
Btädchen,

I sm Kleidcrmachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerftr. 71, tzochp,, r.
Niobes.

Lcbrmädchcu sür Putz, gründl.
Erlernung, sucht Frau H. Usinger,
Bahnhofür. 16._ 5236

nständige Mädchen können das
Kleidermachen gründlich er»

I lernen 4924
Dotzheimerftr. 71, Hochp, r,

^ ^ ehrmäochen ges. ui.  Knögn
I ^ Schneiderin, Aorlstr. 8. 9220

Alraves Mädchen kann dfi
feinere Damen-Schneiderei

gründlich erleinen 8891
PhilippSbergstr. 15, P ., r

erraves Mädck en. am liebsten ooüi
V Lande gesucht Wellritzstraße 27
L St ., t. 5915

Mädchen
zum Nähen gesucht 5955

Frankenstraße1. 2., I.

WißWs Hm i
ii. Stellennachweis,

Westendnr. 20, s, beim Sedanriay,
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, fcw-e
sederren oute Stellen  anaewieien,

Arbeitsnachweis
für Frauen

1® Rathhaus Wiesbadea,
BtgeltTicTie Stellrn-B' rmittellUi»

Te.ephon 8377.
Ceiffntt bi» 7 Uhr S.bendS.

Abtheilung : I.
fEr Dienstboten unfl

Arbeiterinnen,
stilsit ständig:
A. Kölbim.en (für Privat),

Allein-, Hau»-, Kind:r> und
Kückienmädchen.

E. Waich». Putz» n. MonatSfrau«:
Näherinnen. Büglerinnen u«
Lanfmäoäi-n u TaolSdnerinnen

Gut eniptshlene Mädchen eröatten
sofort Stellen.

Abtheilung: II.
A-fürhöhereBerufsarton:

Kinde.sräulein- ». -Wärterinnen
Stützen, HauSbälterinnrn, jr;
Donnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Lrzieberinnen. Comvtoristinnea

l Lerknuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlehrer»«« ».

B. kür sämm ^iiohes Hots !»
persona !» sovkie kür

kenslvnen , auch auswärtlt
Hotel- u. RenaurationSköchmmn
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Leichlikßerinnenu. HanShälti:-
innen. Koch-, Büffel, u. S -rsir-
sräulein,

6 . Lontralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unttt
Mitmirkuug der 3 Srztl. S-rei-t.'

Tie Adreffsn der frei gemeweien
Lrztl. kmpfoblene» Pflegerinnen
sind zu f der Zei- dort ,u erfahren

HerrstzH

Pktstul
aller Branche«

findet fiel» gute und beste Stillen
in ersten und feinsten Höuiem
hier und außerhalb (auch
land) bei höchstemG-h-lt durq
das . ■; <

Internationale
Central -Pla -iruttgs-

Burean
^VallrabeAstem

34 Langgassk 24,
vis-ü-viv dem Tagblati-Verlag,

Telefon LS5S.
Erstes «. ältestes Bnreall

am Plaue ;
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina WnUrabenstet «.

geb. i öruer.
Stell-nvermiitlertn.

^agervtatz , an der Matuz-rM ^
^ jetzt Kohlenlager v. B°'A
ist zu verpachten.

Näh. NikolaSitr. 31,
L» -rchg->ff- bfi. a., ^
öV mann ist em 3 lll,llC60 |overmieihen. -
«,l>Lieriiadt. Wtlhetmsir. L
-b Fr °ntsp.-W°hn.. 2 8i*
Küche in. Zubeb. bill. zu
Das. finden auch soll, W g 0og
gute« Logis.
•ß  sch. möbl. Zun.
&  Betten mit oder ohn- 4« ^ ,
zu vermieihen Jahnstr. 16
vei Pley. —.—7ck

- - 2 ZlMiUet-.»ronispitzwohnnng, äl ) ' rt-)
) Kückj- u N°2er. Stb. -

2 Zimmer, Küche und ^ 3,
1. April zu verm. Welllitz». ^ g
Laden. .y,—

3 Är beiter ^
erhalten Schlassttlle $a( s.<nfl[. .,i(tr 11. 5xth., —3r»
« ) auenthalerstr. 5, Hl»" .«hsA.
Jv Id,. W.. Z. u. Kuchk. r. ' I
mit allem Zubehör am -
zu verm. Näh. Bdh..verm. Näh. Bd°...̂ ^ -—-1

Grotzes GksNstsW
mit hellen, direkt„°u^ " - . ,MU
räuinigen Lagerräumen, ' jg,er

der Stadt , in sehr ” " gW" 3
Straße gelegen, «v. M. D£-nn.
möglichst bald pre-rw. 4^ JJ,

Restektanten bitte Off. u.
«040an die Tkped. d. M
reichen.
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2. März 1905. Nr . 52. *BleCT«>e»w ® ewerßI*Slit$<fie ** 20. Jahrgauz.

To-es-An?eigt.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß nach langem schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden heute unser lieber Barer , Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr Peter Bargon,
Maler,

Alter von 48 Jahren sanst im Herrn entschlafen ist.
Wiesbaden , den 1. März 1905.
Im Namen der tieslraueruden Hinterbliebenen:

Will ). Bargon , Schwalbachcrstraße 67, II.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 2. März,

Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried-
Hofes aus statt. 6038

Wä»Verein.
E . B.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser
Kamerad

Christian Meese
verstorben ist und Donnerstag, den 2 März , Nachmittags
4 Uhr vom Leichcnhause aus beerdigt wird. Zusammen¬
kunft um 3 ' /z Uhr im Vereinslokal. Um zahlreiche Be-
theiligung ersucht Der Vorstand.

6022

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste, sowie für die
zahlreichen Blumcnspenden sagen wir Allen unseren
innigsten Dank; besonderen Dank dem Kriegerverein
„Germania . Allcmannia ", dein „Katholischen Männer-
verein", der „Gesellschaft Sangessreunde " und dem
„Sanger -Quarttet Eintracht ".

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Anna Weiber Wwe.,

geb. Sadonj.
Wiesbaden, 28 . Februar 1905 . 60 1

pMbaimift ißrrrüiguiifis=| njlitut,
Fritz &  Müller,

mr  Schulgasse7 "WZ 2052
Telephon 2675 . Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
färgen aller Art . Kompl . Ausnattnngen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

§arg - Lager
tJQ.Qoh  Heller , Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

tfiohjte tfähe«t.r Haltestelle der elektrischen Bahn Wei.senbury-
oder Helluiundstrasse . 5328

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgassa 24/26 . Telef . 2861

von

Ilemric *! IKecBier.
Grosses Lager in allen

Holz- und xlletallsärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden.

»374

?S*U<rn-6' e Bepflanzung der Böschungen am neuen Hauptbahnhof zuiV - n̂sbadcn werden vorerst.
5000 Stück dre jährige Akazienpflanzen und
»000 „ Weidensetzlinge von 80 bis 100 cm Länge und 1Va

■■ . bis 2 cm Stärke gebraucht
ML ^ christliche Angebote für diese, sowie auch für andere zum Be-

Böschungen geeignete Pflanzen find bis zum 8. März
° nnzureichen.

S« e* . ■’cun8tn  von auswärts werden als Baudienstgut befördert, die
nicht zu berechnen.

63g ““ '^ oben, den 28. Fe ruar 1905.
_ Königliche EUenbahn . — Bauabteiluna.

» Freivank.
^le ?iOI!ncr ^ 0 9. morgens 8 Uhr , Minderwertliiges
65 «te 1 '̂ncsOchsen (45Pf .), einer Kuh (35 Pf .) u zweierEchwcine

40 Pf)
^ Wiede

Wb » .ft ^ »erknufern (Fleischhändler», Metzgern, Wurstbereitern , WirthenUllg n, -̂ i. uiuuciciui
600g‘ "ststkbern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten,

Stadt. Schlachthof-Bcrwaltung.

Mertlk-Vkksusierungs-GkskMast
Wiesbaden.

Am 1. April c. wird mit der Einziehung der Beiträge zur 1.
Hebung 1905 '1906 besonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht
6023 Tcr Vorstand.

Bekanntmachung.
Montag , den 6 . März d. Js ., vormittags

11 Uhr, wollen die Erben der Wittwe des Ludwig
Bäppler , Elisabeths geb. Schneegass von
hier, ihr an der Adlerstraffe 17 belegenes Besitzthum mit
6 a;- 36,25 qm Hofraum und Gcbäudeflüche in dem Nat-
hause, Zimmer Nr. 42, abteilungshalvcr freiwillig
zum zweiten Male versteigern lassen . 6042

Wiesbaden, den 28. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Berlr. :
Körner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag -, den 2. März 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Uur - Orchesters
N &ohm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.
0 . Höser,
Verdi.
Brahms.
Weber.
Chopin.
Smetana.
Händel.

Delibes.

1. Provisoriumsklänge , Marsch
2. Ouvertüre zu „Die siziliaüisclie Vesper“
3. Intermezzo in E -dur
4. III . Finale aus „Der Freischütz“
5. Valse brillante , Assdur
6. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut“
7. Harfen -Arie aus „Esther“

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Inner.
8. Bacchuszug aus „Sylvia“

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER,

1. Ouvertüre zu „Lodoiska“
2. a) Scülummerliedchen )

b) Cavadn6 )
3. Drei Tänze zu Shakespeares „Heinricli ’VIII“

a) Mohrentanz , b) Schäfertanz,
c) Fackeltanz.

4. Elegie
5. Spielmannslieder , Walzer
6. Vorspiel zu „Lohengrin*
7. Traumbilder , Fantasie
8 Japanischer Marseh

Ckerubini.

Ph . George.
Edw . German.

Ernst.
Feträs.
Wagner,
Lumbye.
v. d. Voort.

kiirliaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag, den 3. März 1905, Abends 77s Uhr:

IX . Konzert.
Leitung:

Herr .Louis Lüstner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solistin:
Fräuleiu Hermine Bosetti,

Königl . Bayrische Hofopern - und Kammersängerin aus München
(Sopran ).

Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk . ; II . numerirter Platz 4 Mk. ;

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Samstag ;, den 4 . März 1905 , Abends 8 Uhr:

V* uud letzter
Grosse; Masken-Ball.

Saal - Oeffnnng  7 Ulir.
Anzug: Masken -Kostiim oder Ball -Toilette (Herren

Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr U . Heidecker.

Ein trittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus - Karten bis
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2  Mk . ; Nicht -Abonnen¬

ten : 4 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur - Verwaltung.

Oie Kaiser Wilhelms-Spende,
Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters-
Renten uud Kapital Versicherung , versichert
kostenfrei lebenslängliche

Altersrenten *«
das entsprechende JBfitSÄS

gegen Einlagen von je 5 Mark. 6044
Auskunft erteilt und Drucksachen versenden

Herr Magistrats - Obersekretär Rosalewski,
Wiesbaden , Rathaus, Zimmer 26

und
die Direktion in Berlin W., Mauerstraße 85.

Holzversteigerung.
Montag , den 8 . März 1905 , vormittags

10 Uhr anfangend, wird im Nauroder Gemeindewald
Distrikt „Haide", „Pechofen" und „Steinkopf" folgendes
Gehölz:

Distrikt Haide:
13 KiefermStämme von 7,50 Festm. aus der Fällung vom

vorigen Jahr,
80 Rm. trockenes Kiesern-Scheit,
77 .. „ Knüppel,

Distrikt Pechofen:
8 Eichen-Stämme von 747 Festm.,
4 Kiefern „ .. 3,84

27 Rm. Nutzholz 1,50 u. 2,40 Mir ' lang,
49 „ Eichen -Scheit,
54 „ „ Knüppel,
28 „ Buchen-Scheit,

3 „ „ Knüppel,
24 „ Kiefern-Scheit,

5 „ Weichholz,
Distrikt Steinkopf:

28 Rottannen-Stämme von 2,99 Festm.,
8 Stangen 1. Klasse,
3 .. 2. ..

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft auf der Haide auf dem Kreuzweg.
Die Herren Bürgermeister werden um öffentliche Be¬

kanntmachung ersucht. 625
Naurod i . T -, den 28. Februar 1905.

Der Bürgermeister.
I - V. :

Damm.

Wiesbaden . Stiftstrasse 18,

Einzigstes permanentes erstklassiges
Specialitäten -Theater am Platze.

Allabendlich:

Borussia-Sextett,
Hans Hansen-Trio,

Hubertus Compagnie
und die übrigen Attraktionen.

Am 5., 6. u 7. März nach der Vorstellung:
Grosser Hali « 6052

Zum Ball freier Eintritt ! ! Kein Tanzgeld! !

CarnevalgeseElschalt„Alter Humor.“
Donnerstag, den 2 . März findet

«roste
limimIWe Uchslhiug

verbunden mit

Metzelsuppe
im Refiauranr „Sedan " statt, wozu Freunde undl
Gönner herzlichst eingeladen sind.
Einzug des narr . Camitees präcis 8" Uhr. Das Comitee.

NB . Kindern unter 14 Jabren ist der Zutritt unlerkaat. 606/,

Pfeffer rc.

Rk̂lMtM uiöbcl,
Hkitc: Metzelfnppe,

Morgens Wellfleisch , Bratwurst , Schweiue-
6017

Weinstube,,Zrim Nheingold",
Helenenstraffe 29 , Eckhaus Wettritzstraffe.

Heute Donnerstag:
Metzelsuppe,

zwozu sreundlichst einladet 6075
Heinr . Krause.
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zou Karneval
bieten unsere Läger reichste Auswahl in modernen

Tanz - und Ball
Schnfaen!

tttW*

Für Schuhmacher!
In Folge anderweitiger Unternehmnng gebe ich mein Geschäft

möglichst bald anf nnd verkaufe das vorhandene

Warenlager zu äusserst billigen Preisen
gegen Fasse.

Dasselbe ist . wie bekannt , in nur besten Qualitäten reichhaltigst
sortirt nnd Gelegenheit geboten , recht vorteilhaften Einkauf zu machen.

Wiesbaden, Faulbrunnenstr. 7. 6025
Pani ÜSncksch.

Dilettanten-Verein„Urania“.
Sonntag , den 5 . März 1905,

Abends 8 Uhr:

Großer ÄMs -KllskmlM
mit Preisverteilung

(5 Damen -, 3 Herren -, 2 Gruppenpreise)
in sämtlich, närrisch dekorierten Räumen der
Turngesellsohafft , Weiiritzstr . 41.

Eintritt für Masken im Vorverkauf 1 Mk .,
Kassenpreis Mk . I SO, Nichtmasken 50 Pf , per
Person an der Kasse . Preismasken ist das Tanzen
gestattet , müssen aber um 10 Uhr im Saal sein. Die
Preise sind bei Fried . Schnitzer , Weiiritzstr . 10
ausgestellt.

Alle Freunde , Närrinnen und Narren ladet zu
zahlreichem Erscheinen ein Das Kom -mit -Tee.

Sterne sind zu haben bei Uhrenm. -f äntsch,
: Faulbrunnenstr . 3, Friseur Wnrsthorn , Hellmund¬

strasse 41, Cigarrengesch . «I. Dosen ». Weiiritzstr . 11, Restaur
Pauly , Schwalbaeherstr . 49, J . Wahlheim , Turngesell¬
schaft , Weiiritzstr . 41, Fried . Schnitzer , Weiiritzstr . 10‘
Maskengeschäft G . Treidler , Goldgasse. 5782

Club ISdelweiss«
Fastnacht -Samstag,

bcn 4 . März . NbenbS 8 Uhr,
Jn sämmtüchen närrisch bctovirten Sälen

der „Tnrngesellschaft “ ,
Wellr.ystr. 41:

GROSSER

Preis-Masken-Ball,
11 werthvolle Preise

(6 Damen-, 4 Herren- und 1 Gruppenreis).
Maskensterne ä 1 Mk . im Vorverkauf sind zu haben bei

den Herren I . Ttnsscn , Cigarrengeschäfte Wellritzstraße5 und Kirch-
gasse 51, Emil Borkcnstein , Friseur, Albrechtslr. 25, E du Faid,
Ligarrengeichäft, Röberstr. 5. <0 . Treidler . Maskengarderobcgelchüfl,
Goldgasse, Nemiccrk , Wellritzstraße nr.d Cigarrengeschäft Bleich,
sirasie 43, PdiliPPi . Ligarrengesd,äst, Friedrichslr. 33. Waylheim,
Wnth der Turngesellschafr, Westritzstz. 41. Herrn Kapplcr , Uhrmacher,
Michelsberg, und bei dem Präsidenten L. Weber , Walramstr. 7, 1 r.

L« 886 iivr6i8 1 Mk. 50  Pfg’.
Karten für Wichtmasken ä Person 50 Pfg.

Abends an der Kasie. — Preis »,askcu müsse» bis späteste »»
10 Uhr im Saal- anwesend sein. Mitglieder und deren Damen sind
von der Konkurrenz ausgeschlossen.

3» diesem so beliebten Maskenfesie ladet ziiin zahlreichen Besuche einDer Vorstand.
NR. Die 11 wcrthvollcn Preise sind bei Herrn Uhrmacher Kapplor,

Michelsderg, auf einige Tage ausgestellt. _ 5822

jchr WM fit önmtn>SnnitiiiErriu.Putz.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichne,>, Zuschneiden nnd

Anfertlgen von Damen- und Kinderkleldern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Cosiiime an,
welche bei einiger Ausmcrksamkeit tadellos werde», Seiir leichte
Methode. Die beste» Erfolge löniien durch zahlreiche Sdzülerilinen
nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kurs ns
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Mari » Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Elkg.4-Zji«.-Woh!l.
der Neuzeit entspr., m. reichl.
Zubehör zu vcrm. Näheres
Dotzheimerstr. 71, P . 6063

Mohot » Hellmundstraße 4
iVÜOtll billig zu vm. Näh.
Bäckerladen daselbst,_ 60613 -Zimmer Wohn,, der Neuzeitenspr., mit Bad, elektr. Licht
ii. reichl. Zubeh. per sof. zu verm.
N. Kirdricherstr. 4, P . 6062

Goethestrasse 14.
4-Zimmerwobn. mit reichlich,
Zub. per 1. April o, 1. Juli
zu vm. Näb Part . 6061

«̂ eldstr. 25, eine Ma»s.»Wohn.,
O 2 Zimmer, Küche u. Keller,
auf 1, April zu vermiethen. Näh.
daselbst. Part._ 6053
Aller schöne Masken-Anzüg- zu

verleihen bei Fuhr . See-
robenstraße 26_ 6055

irrüaare werden angekäust
_ Schwalbachersir. 25. 6056
Ifim Sopba, 4 « tnhie, roih-

brauuer Plüsch, weg. Piatzm.
billig zu verk. Näh. Herinaiin-
siraße 7, Bdb. Part._ 6058
rÄo »tcci ‘»iw, 3 heile Räume,

eignet sich für Bureau, ist
per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Friedrich-Ring. Näh. An
der Ningkirche1, P._6060

leill,t "eichadigt u.
Uidiigbill angestoßen, per
per Stück 1, 2 und 3 Pfg. bei

J , Hornung & Co.,
6066 Häincrgasse 3,_
Alenratiensposlen , oder jon».
■̂ 5 Stellung von 28jäbr., jung.
Mann gcs. Derselbe di nte 5 I.
beim Militär, besitzt beste Zeug»,
und kann eine Caution von 500
bis 600 Mk. stellen. Gefl. Off. ».
E . 4 E . 4015 an Rudolf
Masse, Limburg r». d L. er.
beten. 1182/257

Braune

Pferdedecke
verloren. Avzugeben Franlsurtcr
Landstraße lei Müller . 6059
(Iduche auf sofort ein ordenU.,

anst. Mädchen für d. Nachm,
zu einem Kinde 8069

Kaiser-Friedri ch-Ring 35, 3

Milch,Ualsin,
Butter , Eier , Käse

empfiehlt stets frisck) 6020
E . Ilnmmo8fuhr,

Nvcnstr . 21 , Ecke Seeroienstr.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in allen Näharbeiten
billigst, auch werden Aendernngln
angelt. Galdgasse 16, 2. Tr. 6019
VS TrciZiiiaske(Jägeriu ) zu verl.

Drudenstr. i, 3 St 60i8
gutgehendes Koloniaiwaren-

geschäft ist wegen anderweitig.
Unteriichmen billig zu verkaufen.
Offerten unter M . O . 6005
an die Exped. eS. Bl. 6015

£»iu Arvecker erhack ütujia.
vS -' Raueiithalerstraße8, Htbs.,
Part . 6011
«»Htzlesgergasse27, 2. St ., erh.

» reinliche Arbeiter schönes
Logis. 6013
Oum 1. April sucht besserer
<0 Hirr ungen. möbl. Zimmer
(wenn iiiäglich separ. Ging.), Part,
od. 1. Etage, Nähe des BiSmarck-
rings. Off. »nt. A . S . 100
an die Exp, ds. Bl. 6012

Ä» sMß. Zlyrrilitt
sofort gesucht 6036
_ Taunusstraße 33/35.

Laufmädchen
per sofort gesucht 6044
Max Gabali , Kirchgasse 38.
Buben finoell Beschäftigung

Couv rtfabrik.
6033 Rauentdalerstraße 10.
^Q >n vollständiges Belt billig zuverkaufen Weste..dstraße 8,
Mtlb., ] . St ., r._ 6031
gÄotjljeim , Wiesbadeuersir. 41,

nahe am Bahnhof, schöne 2-
Zimmerwohn. mit Zubehör im 1.
St . auf 1. April zu vm. Näbcrcs
Part ., links. 630
LJ irchgasie 56, 1 Zimmer

Küd)- auf 1. April zu
miete».

und
ver-

6037
<Ui. eiibi. Ali.-Domino, sonne ein

Maskenauz. (Italienerin), b.
zu vi. Roonstr. 4, 2., r. 6035

Wer
sein Grundstück, Geschäfts- oder
Privalhaus, Hotel, Restaurant,
Rittergut, Mühle, Ziegelei, Bau¬
plätze etc. baldigst vorteilhaft ver¬
lausen will, wer 1. od. gute 2.
Hypolek auinehmen will, wer Teil¬
haber sucht, lende seine Adresse
sofort unter II . F . 30 an die
Exp. ds. Bl Generalvertreter in
d. nächsten Tagen anwesend! Kein
AgentI Strengste Diskretion! Keine
Provisionszablung! 629

Kttlsm
rin dunkelbraun. Tuchkragcn
von Bierstadt nach Wiesbaden,
Luisenstraße, Totzlieimerstraßebis
Rheinstraße. Gegen Belohuuug
ab ziiq. '̂ teinaaffe 80,_ 6050

Abbruch
Bierstadtcrstr . (v. Knoop'scheS
Besitztum) sind zu haben: Herde,
Oefcn, Schiefersteine, Türen,
Fenster, Fußböden, Treppen, Bau-
und Brennholz »im. Näb. Bau¬
stelle Ellenbogengasse oder Hoch-
stälte 4, Bäckerladen. 6054

Wohmrrrg
für Pensionszwecke
in bester Lage gef. 10—12 Zim.
nebst Zubehör. Off. mit Preis u.
Lage nach Köln , Niehlerstr . 29,
I . St . erbeten. 1633/73

Ein gebr. Coupe,
Mylord-Phaeton-Jagdwag., 2 gebr.
Milchwagen, neue Federrollez. vk.
Herriimühlgaffe5. 6065

(Miift. Gelegenheit
für KoiilimgMftki

In einem Laudstädtchen mit
großer Landkundschaft ein HauS
in vorzüglicher Lage mit großem
Geschäftslokale nebst Zubehör, ganz
oder geteilt, zu vermieten. Gefl.
Offerten unter Z . L . 5810 a
die Exv. ds. Blattes/ 5311

TK .. .

s-

SS

in
E3a

X

halten Itflndig vorrSihlg

SF aufgezogen auf Carfon
und auf Papier,

V? mit der Huffchriff:
Wohnung zu permiethen.

do, mit Zirnmerangabe.
ITlöbLZinimer zu oermiefh.

»3
ü - i

Zimmer frei.
Zu vermiethen.
Zu verkaufen.

t. ;.S-. i ;

N
3
3
q

3
Q

B
es

j Wiesbadener General»HnzeigerJ

Celefon 199.| li lauritiusitraê 8. || Celefon 199. ^

« » 4

1 mml

6 Klötzchen p. Ztr. Vl'

Akademische Zufchneide-S ^^
von Fri. 3 . Stein , Wiesbaden, Babnhofstr. 6, Htb. 2 im

'schen Hanse. Bom 1. März ab iinistnplatz i »,
Erste , älteste u. prciSw. Ffarlisckiule am Matze ^

f. d sämmtl. Tamen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, ~n5,' Änji,
Pariser ©djnilte. Leicht saßl. Aiethode. Vorzügl., pratt llnterr. w,
Ailsbiidnng f. Schueiderinnc» u. Direktr. Schül.-Aufn. tägl.
zngeschn. und eingerichtet. Taillenmust. inel. Futter-fffnpr.
Rockichn. 75 Ps bis 1 Akk. Berkaus von Stoff- u. Lackbüstenz ^o0ü
Preis. Büsten-Verkaus alle Samstage zum Fabrikpreis.
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WohNttUKS
Anzeiger.

Mietkgesucke

Kl. MmillenBril-ea
odki hierzu geeignetes Gartenland
in der Nabe der Stadt zu pachten
gesucht. Gefl. Offert, u. P . Z.
lOQ a. d. Exp, d. Bl. erb. 5428
Qch. 4—5-Zimmerwohnung mit
A Mans. u . Zubeh. in der Um¬
gebung der Stadt zum 1. Mai v.
einzel. Herrn ges. Off. u. J . C.
68 ä an die Exp, d. Bl . 632

«4heingancrNr . 8 (bei der Ring-
wl kirchc), hcrrschaftl. WobNung
von ö Zimmern. Küche, Speise¬
kammer, Bad, 8 Balkons, Erker,
Gasbadeofen, Gasherd, Koblenaus»
zug, cleklr. Licht rc. (obne Hinterb.)
per sofort oder später zu verm.
Näh. Part ., rechts._ 5971
ÄJiKinijauerftr . 10, u. Ecke Elt>

villerstr. sind herrschaftliche
5-Zimmerw., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
gilt, Albrechtstr. 22._ 5909

I 1 Zimmer. □

4 Zimmer.

g ^ rudenür, 5, Hth., 1 St , r.,
erhält junger Mann schönes

LogiS 5882
^Lellmundstr. 41,Hth., im 8 St9g ist ein Zimmer, i>ücheu. Kell.
per 1. Apr>l er. zu vm. Näh bei
I .HornungLCo .,Häfucrg.8. 5889

Hcllmundstratze 44,
1 Zimmer und Küche sofort, zu
vermiet heu.  _ 4379
C rauienstratze 12 eine gr.Man¬sarde, Küche u. Keller auf
gleich od. sv. zu v rin. 4600

Vermiefhimgen

. 10,
Bel -Etage , Eck- Luiscnstraße,
hochherrschaftlichc Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwifchen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

«J -eubau Clarenthalerslraße5 sind
tri  zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohnungenpreiswert auf
gleich oder später zu verm. 6986
>,7euoau PHMppsoergnr. 8a,
g4  4 -Zim.»Wohn. per 1. Nov.
3. vm. Näb. daselbst._8671
§rL^ >lhelimnenstraße3, 1. Etage,

schöne4-Zimmerwohu. nur
Zubeh. sof. od. später zu oermieten.
Näh. Part , bei Engelmann. 5731
Hhorkstr. ! >, sch. 4-Z>ium-r.

Wohn. (2. St .) m. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Näh. Kurzwaarengcschäft. 3861

3 Zimmer.

1 Zimmer und Küche zumieten 5
vcr-

5489
Platterstrasie 84.

4Ĥ auentdalcrstr. 5, rUitb., Pa l.
1 Zim. mit 2 Betten, ui. lep

Eing. zu verm. b. 1. März. 5590
^dAhemstr. 98, ein Zimmer und

Küche zu verm.
villerstr. 14. P ..

Näh. Elt
b. Dietzel. 6383

4NLöiner0erg 85,
(mtl. 16 Pt.) z. v.

Zun., iluchc,
B. 4593

4IZ -öderstr. II , Dachmohnung,
vf - 1 Zim., Kücheu. Keller an
cmz.
Näh

Pers. p.
Part.

1. April vc-rm.
5969

hübsche Nlansarde gegen etwas9g Hausarbeit zu verm. Näheres
Sedanplatz 1, 2. St ., l. 5948

10 , 6-, 5. u. 4-Zim.-W°hn., der
Neuzeit entspr., in de: Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herder,Ir. 10. 1., r.  590o

8 7  Zimmer.
1

LZailer -Friedrich-Ring 68, in
«4 hochhcrrichastl. Hause, eine
Hochpart.-Wohu. von 7 Zimmern
ii. Bad, mit reich!. Zubeh. »nd
Gartenbenutzungzu vm. Schlustcl
beim Hausverwalter._ oa ”0
STJbciuitt . « Ä 1. «. u. « r..
UV  je 7 Zim . in. Zubeh.. der
Neuzeit entspr. einger., per sof. »d.
Iväter zu verm. Näh. dast^ 8U 8

Wilhelmßr.13.
Wohnung , 7  Zim .
Bad n . reich ! . Zub .,
zwei Tr . hoch , Per
1. April 1905 zu
verm Näher . Ban¬
bureau daselbst . 4722

6 Zimmer.

Luhuxemburgplatz3, 2 . St., billige
»- Herrsch.-Wohnung mit allem

Comfort der Neuzeit, 6 ineinauder-
gehende gr. Zimmer gr. Dadezim.
2 Manfardzim.. 3 Balkons, Schiebe-

v thüren, Parquek rc.. per sof. oder
fp. Näh. im Hause2. Sl . 1225
«4hetnstr .« 6 , herrfchaftl. Hoch-
«1! part .-Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Balkon, 2 Manf., 2 Keller.
preiswertb zu verm._ 5885
HUH-üdcSheimerstr. 4, Bel-Etage,
Ü4 6 Zim , 2 Salt ., mit reicht.
Zub., AlleS-der Neuz. entspr., per
1. April zu verm. Anzuf. 11—1
Ilhr vorm., 2—4 Uhr nachm. N.
Part . _ 5705

5 Zimmer.

AamAlkkstitzc2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der etektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinierh.) sind herrsch. Wobn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et ., best- aus
je 5 ger. Zim.. Bad. Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angebr,
Speiset., Kohlcnausz., clelir. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Maus., 2K-ll.
3 Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
ob.  spät , zu verm. Näh.das. 9862

gesunde freie Lage, 2. Et.,

5 - Wn » ^

^ ^otzheimerstraße26, Btiitcibau,
-L- 3 Zimmer und Küchê per
1 April zu verm. »979
f«> otzhe»iierilr. 74, Ecke Eltvuier»
Z)  str . sind 3-, 4. n. 7.Zimmer>
Wohnungen mit Zubehör aus sof-
oder sp. zu vm. Näh. 1, L>k. 379:,
^Dotzheimerstr. 85, schöne Dach-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu vm.
Näd. Bdh., 1. St ., r. 5642
Mlmserstr. 40, Mansardwoynung,
Vp 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst'
1, ig. , _ 5578
rvsiedricherstiaßc6, n. der Dotz-
9 ! heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
verinietcn. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitrnb. bei
Fr . Weingärtuer. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
inicten. _ ^22
rvicdricherstr. 10, ’Jicitb. Bieuier,
öV sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
! Frage 96 1._49 >b

^HI - auergass 3/5. Pan ., Laden,
wl Wohnungen. 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. St ., zu vm. 5907
Jllatterstr. t12. Bcl-Eiage, schone
U 3-Zim.-Wohnung mit Maus
u. nöth. Zubeh., nahe am Walde.
Berb. mit der e'.cttr. Bahn nach
2 Seiten, sofort ober 1. April zu
verm. Näh. das. od. leim Eigcntd.
Römerberg 15 (Laden). 5917

Nortftratze 4 .
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmcru,
Balkon, Maus. rc. Per 1. Febr.
od. später zu verm. Astermi-lh- ist
gestattet, Näh. im Laden r. 3001

Zietenring VA,
scch3 Zimmerwohn., Borderh. und
Milb., Näh. das. Baulureau. 1630
>,H» terstac>r, Wüyelmstr., 2- und
V S-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philipp Holzbäuser.

(N -teingasse 16, Dachwogn.. 1 Z.und Küche zu verm. 5893

HAtẑörtostral.e 19, eme gr. Mans
an Zne aust. Person ans

1. März oder
Näh. 2. Etage.

April zu verm
5' 44

^̂ eerobenstr. 7, Hth.
Logis.

3. St.
erhalten relnl. Arbeiter sch.

5672

sAecrobenstr. 11, 2. H., 2., r.
>»̂ erhalten reinl. Arbeiter billig
Logis auf sofort.  5851
rreerodenstr. 25, H., 1- St ., _

ein inöbt. oder unmSbl. Zim
zu vermieten.

l-,
m.

3339

Ein anst Arbeiter
erhält Logis 59^

-̂eerobenstr. 25. Hib., P-
bd! rdener erd Schläfst, Lcharn-

borststraße2, Part ., r., bei
Knorr. 800

sch., srdl..
neu

_ 696
Schachtstratze

2 , rechts, finden reinl. Arbeiter
Schlasstelle. 5947

^lchachtstr. 4. 1. St , e.
d möbl, großes Zimmer, neu
bergerichtet. zu verm.

Möblirte Zimmer
zu vermiethen 500

Scbwalbacherstr. 55. Part.
-Fl chwalbacherstr. 59, 2. St ., r'

niöbl. Zim. ui. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789
Achieisteincrstr. 16, Mtlb., 2. St .,
A l., schon möbl. Zimmerau

Pebrerc abgeschlossene Räume,inSgesaimnt ca. 200  Zm , ge¬
trennt oder zusämmcN, zür Aus-
bewahrung von Möbeln :c. billig
zu verm. Näh. Bismarckring 20.
im Mctzsierladen. 5791
^Urlücherplalj 3. gr. Helle Werkln
&  p. sof. od. sp. zu verm. Näh
dorls. im L. v. Blüchcrstr 17. 1*0
^ » tm-arnftr. 13, eine sch., Helle
^ Werkstatt und ein Lagerraum
auf gleich od. spät, zu vm. 'Näh
Part ., bei Hiort . 4220
LiLroße Werkstätten, auch geteilt
V*) für jeden Geichästsbeirieb,
auch Speisehaus Passend, m. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hosraum,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich
strafe 2, 1. St . 5116

ovheimerstraße 105, Güler-
. _ 1 balmhos, schön- Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Siallung »,.
u, ohne Wobn. zu verm. 10014

SO-3500O Mark Hppoihck(nach d. nass. Landesbank) v.
Selstg. ges. Ang. richte man u.
B. 100 an die Erv ds. Bl. ' 941
^ » l ^ ' Darlchnc " in jedw

Höhe für Personen
jeden Standes zu 4, 5, u. 6 pCt.
ans Lebeiis-Bersicherung—Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinen
Raien rückzahlbar. Hermann
Sobotta &  Co . Siemianowitz
bei Laurabülie Os . Rückp. 558

8 - s. P 11,000
ans prima 1. Hypothek. Taxe
2)if. 18,000.

Off. sub A . an ■3 Sara*
bcrarr . Feldstr. 23._ 618
^Lrauchcii Sie Geld ? io schreiben

Sie soiorl an Hermann
Sobotta &  Co , Lanrahüste
O. S . Rückporto. 558

vermiethen.
16. M., 3. S :,n-xchiersieiiierstr. . . .

A l„ möbl. Zim. zu vm., P. W5993Bk. 3.50 mit Kaffee.  _
TÄtemgafie 20, 3. Sl ., i., J-mbvi.
W Zim. zu verm. <3v2

^biclenring 12, Mltv., Tachnock,
ei» Zimmer u. Küche per

April zu verm. Näheres daselbst
Baubureau. 5964

| MOblirte Zimmer.

«4 dlcrstr. 60, Bdh., Park., erb.
<44  reinl . Arbeiter gute, billige

Gut möbl Zimmer
zu vermi-then. Näh. Steiugasse 38.
1. St ., links. ot>3b

J öbl. MansardUn rcinli Arbzu herm. 9iäh. Schulbcrg 9,
Georg Schleich. _ 5a0-
^annusstr . 1, 3. Eiage, 1.. «'»

' Kochbrunnen, frdl. möbl £>.,
neu einger., zu verm- 5714

R emiiche Arbeiter er Hallenb'U.
Kost und Logis. 3613

Näh. Walramstraße 5-

Z"

Kost und Logis. 5556

R einliche Arbencr crh. Schläfst.
- Bnlowstr. 11. H.. D. 4592
nst. reinl. Aroei'er erh. Milai-
stelle ' 5586

Blüch-rstr. i,  Mtlb .. 3.
-̂j?>otzheunerstr. 50, 1, Ecke Kmier-
/Zj  Friedrich-Ring, möbl. Zim.
mit Frühstückf. 25 Mk. iiionail.
zu verm. _ 5963

!l)£tlb., Dach,
Log. m.

5200

junger tlltann erhält schönes
Logis Walramstraße18, 1.

links. _ 3319
möbl
3239

t mscrstr.20, sch., gr.Keller,mirGas ». Wasser̂ versehen, be-
queme Einsahrl, sof. od. 1. Aprir
zu verm. Näh. Nettcldeckstr. 11, b.
Chr. Wolsert. 5697
Stallung für 2 Pferde, tfutter«

raum nebst2.Zim..W°hming
Küche, Keller ec. aus 1. April zu
jkhii  Emserstr . 40, 1.  5577

Lâ eroernraize 83, per 1. Aprn
1905 schön- W-rkstäli- und

Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
obne Wohnung zu verm. Näheres
Borderh., Part. _ 9946
<tL elenenstraße -6, deine, Helle
«R Wcrkstätte per 1. April
zu vermiethen._ 3540
Cviir Flaschenvterhändier! Hell-
dV mundstr. 41, 1 Bierkcller p.
1. April zu verm. Näheres bei

I . Hornung & Co.,
5416_ Häjnergasse8,

rveusraum od.  Lagerraum
großer, heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm
Näh. Jahnstr. 6. 1 St . 2614

wassiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G . Gottivald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u . Silber. 89.o

LNttellritzstraße5, 1. St ., g.
Zim. zu verm.

» » ellritziir. 83, Bdh.. r , er-
iw halten zwei Arbeiter schönes
Loais. * ' 6002
VI4^ ctlr '0' lraÖc 48 , 2. St ., srdl.
î »V möbiirtes Zimmer zu ver-5719NMe.i _ a ‘1

Kudril-ttstkiiße8,
schöne Helle Werkstatt für j-d.
Geschäft passend, auch sür Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. 91äh.
daselbst. Pari . _ 3966
/Fttall für 1 Pscrd n. Reiuise

auf 1. April zu ven». 3444
Moritzstr. 9. Laden.

oiitzstr. 9, Wertst, z. 1. Apr"
zu verm. 5833

t .stumm

rt*4ogbemieri‘U. 85,
/Z)  erh. 1, auch2 rl. Arb.
ob. ohne Kost.

Läden.

fgtin junger Diana
LogiS erhalten

straße 5.

kann Kost u.
Eleonoren-

5665
Anständige Lente

erhallen Schlasstelle 3973
Emserstraße 25.

^ranlciistr . 7, 2. St . , erh.
anst. Arbeiter sch. Ziminer

mit 2 Betten. 5998
^ . ellmundstr. 46, 1. St , links,

frdl. möbl. Zi»»nxr mit 2
Betten, g. Pension, billig zu ver¬
mieten. _ 5739

Logis
Hcllmund-

Ljadcnlokal in, Haus- Römer-
bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näbcres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnia_ 1681

74, Ecke Etl-
. ein großer Eck-

ladcn, sowie Souterrainladen,
Flaschenbieikeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

»läh. 1. Stock. 379!

^xvotzlicimerstr.
ZJ  villerstr., ist

AJe erhalten,
straße 54, Hth.,

Näh.
1. St. 5810

ioreallir, 44, Lade» m. ^3 Z.,
/'»» Küche u. Zubeh. sos. oder
aus 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Hlb. 5553

î ctn möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 15, 3., I. Anznsi

von 1—3 Uhr Nachm._ 3895
tfßin anst. luiiger Mann findet
*3 -'  Schlasstelle

^4*rof ?cr Laven aua, geteilt
V») -u zwei, nebst Lagerraum p.
1. April zu verm.
straße2. 1. St.

Näh. Bleich'
5117

Hermaniistr. 5, 3.
5695

Si.

2  Zimmer.

i 'Vnlctigrabcii 12, 2. St ., eins.,
sreundl. möbl. Zim. an anst.

jung. Mann zu verm._ 5674
möbi.
18b,
59W

^ »ismarckriug2, schöner Laden
Zy  mit 2 Ladenzimmernu Lager¬
räumen per 1. April zu vermieten
Näh. daselbst. 3530

(Hilft, jg. Mann crh. eins.21 Zimmer Hirschgraben
3. Sl ., rechts._

ÄLckladen mit 3-Zii»i»erwohnung
^3 / Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 2918

î adcn mit Wohnung

mit allein Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Part _ 4314
tk̂ -. ranz-Abtstr. 12. Aussicht in«

Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.-Wohnung, 5 Zim.. Badczim.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohlenaufz.,
Gas u . elektr. Licht, p. April 1905
an kl. rnh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näh. im 1. St . 11—1 und
8—5 Ubrod ^ angĝ 16̂ R^ 254
»>Ha»kgzugShalber (Biieliiachiag),
-̂ VDHerrsch. Wohnung, 5 gr. Z .,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Mani.
2 Keller, s. 750 M.» per 1. April
vd. sp. zu vm. Jahnstraße 44, 3
St .» Lange. 5365

^> r,edrichstraße 14, 2 Zimmer,
Küche und Zu.ehör, auch als

Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Eiage. 2933

eUmunbftr. 31 sind 2 sch. Zim.
9g  im Bdh. an ruh. Leute zu
verm_ _ __ 59-6
aj ) (1voie Zimmer un 1. St ., aus

1. April zu verm. Ludwig-
str aße 10. Bäckerei._5980
Mauritiusstrasse8

ist per 1. April eine kleineU » n-
sardwohnnug (2 Zimmer
»nd Küche) sür 260 Mark zu ver
mietben_ 2960
k»4*citut. 2 ist -me Fronlspitzw-,

2 gerade Zimmer u. Küche,
aus April an ruh. Leute zu verm.
Näh. 1. St ., Jmand._5925

Zietenring VA,
2<Zimmerwobnuna, Borderh. und

>Mtlb. Näh- das. Banbnreau. 1879

l ômuabetg, fÄ*
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh dast, Part . _ 600
/Ä,il )bn möbl. Woh». n Schlasz.
'S  au fvuotn Herrn oder Dame
(Alleinmieler) zu vm., Pr . 26 M.
Ges. Adresse» u. O - 11 5540
an b*c Exp. ds. Bl. 5983

m öbl. Zimmer zu vermieten
Jahnstr . 5, Part . 4544

miethen
zu ver-

4368
Erbacherstraße4

re,ni. Arb. tan» Schlasstelle
-rhait-n Jahnstraße 38, Hlh.,

3. St.  _ 4337
hiN °r" >lr. 12, 3. « t„ v. Lchäser

erh. c. anst. jg. Mann sch.
Logis mit vd. ohne Kost. 5486

.̂Vri -drichstr. 37. Friseurladen
»y vom 1. April bis 1. Okt. zu
verm Näb. Htb., P . 4915
schöner Laden, Herdcrstratze 12,
8 „i . gr. Schaufenster u. Wobn.
ver sofort zu vermiethen. 5788

1. Et.,
mer u

Pension prcisw. zu vm.

4HHZuseu>nstr. 4.
möbl. Zimmer uiit o. ohne

elegant
obne
5664

0 chönerBliche

M
eA-lallung für 3 Pferde IN- Re-

mise u. Heuboden sos. ot er
später zu verm. Römerberg8, bei
C. Dehn. _ 5149
HUAhemgauerstr.

Werkstatt-
eventl. nt. 2*vd. 3
zu verm. Näheres
Carl Wiemer._
«Aheingauerstr.
cF* Lagerraum
für Bureau, per
Näb. vas. Pari .,

7, schöne Helle
oder Lagerraum
Zimmerwohniing
Elivillerstraße 12,

8294
8. Werkstätte m.
u. Remise, evenl.
sofort zu verm.

rechts. 5976
^H4ömerbcig 9/11 rst eine scpöne
tfV Helle Werkstätte sür Schlosser
od Installateur auf 1. April zu
veriuiklcn. Näheres Webergasse 49,
Schlvsierwerkst. od. Bismarckring^
im Laden.
LQrvße, heue Werl alle u. ei»

großer Keller, l. alle Geschälte
passend, sof. vd. später zu verm.
Römerberg 8, bei C. Dehn. 5148

Ein xiröstereö Quantum

Heu und
Stroh

ist prciswürdig abzugeden. Näh.
in derExved. d. Bl. 621

Schch-
RkMktMkll!
Damrnftiefel,

Sohlen «. Fleck 2 Mk
Hervenstiefel,

Sohlen n. Fleck2.50 M-
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 - 12 Gehilfen-

Gute 'Arbeit . Prima Leder.
kius Schneider,

Schubmacherei, 4818

WchrlsdtkgW,M
aeaenüber der ^imaaoge. ^

F^ -ohleiiovi, altes Gelchäsl, mit
S4 oder ohne Wohnung, per soi.
zu vermiethen. Näheres Walram-
straße 27. 1. St . 5129

D ramen>r. 2. Part., erhalte»reinl. Arb. Kostu Logis-5562

,,«Fem»ch- « beiter erhalten gute
vi  Schlafstelle Oranienstr. 31,

(FlchSncr
W eitiger,

Hth , 1 St -, r. 4582

Oranienstr . 48, P -, cm sch- gr.
möbl. Zim. u. eine möbl.

Mans. zu verm._ 3299
Ofjouentlialetftc. 5, Mtlb.. Part,
tfV erh. 2 junge Leute Kost nnd
Logis. 4736

Mvöl
zu vermieten
3. St -, r.

Zimmer
Slauenihalerstr. 6.

5713

Laden zu vermiethen
Plichelsberg 8, bei Karl

Gcb bardt , Frileur. 5740
ichelSverg 21, Laden lün od.

ohne Wobn. z» vm. 5667
Laden sür Metzgetel
mit Stall ., in g- Lage,

event. auch sür andere Geschäfte
billig zu verm. Näh. .in der Exp.
ds. Bl. 5235

Schoner, gioßer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
miclheii- 4129

Näheres »nie: A . 1*. 4 an
die Exped. d. Bl.

Ilorlstr . »9, ger. Helle Werkst.
I ) (300 M.) zu vm. Ein großer
Lagerranm, zu all. Zwecken pass.,
zu vermiethen. Näh. F . Belker,
Herderstraße6- 5905
/Fitalluug sür 6—8 Pferde, nebst

Futterraum und Wagenvlatz,
ev. auch Wohn, an der unt. Schicr-
steinerstr. ans 1. April zu verm.
Näh, im Verlag ds. Bl ' 5591
a^ cller Lagerraum, ca. 24 qm,

zum Einstellen sür Wagen
oder Automobile rc. in der Nähe
Rmgkirche zu verm. Zu ersr. in
der Exved. d. Bl 5768
siallung s. 3—4 Pt -rde, Fiitier-

raum, sowie Reinisen. Wohn,
zu miethen gesucht. Offerten mit
Prcisang. u. A . B . Ä10 an die
Exp, d. Bl._5901

Vckpchliiiig.
Anwesen in dir Nähe d. neuen

GülerbahnhosS Wiesdade», ca. 4
Morgen, m-t durchfl. Bache, mass.
neues Wobn- und Stallgeb., jetzt
Geflügelzucht, jedoch auch sehr ge-
eignet sür Molkerei, Gärtnerei,
Wäscherei rc , ist auf l. Z. zu ver¬
pachten. Adr. zu erfrage» im Verl.
dS. Blatter. 5581

Oelfarbeu
Pfund » 5 Pfg-

offerirt
Carl Ziss,

GrnbenftrasteaOx

5386

fljCitn möbl. Z'.miuer (8.50 Mk.
m. Kafsee) zu verm. 5272

Riehlstr. 8 Htb , 3. Sk
C^ ,unser Biann kamt Kog uno
•yj  Logis erhalten 8096

Sedanstr.- 7, Hih . 2. St ., l.

« 4^ 01,1111113 mit Stallung per
1, April zu verm. 57oO

Adlerstr. 63.

/Fl ed an str. 14, 3-, r., nwvl. Zim. HiriSmarckmg 7, Lagerraum, auch
w mit 1, auch 2 Betten an als Werkst., an ruhiges Ge-
Dauie od. H. bill. zu verm. 5480 I schäsl zu vermiethen 5404

Kapitalien
Zn vergeben

Mark4- 6000
auf gute Nachhyvothek. Offerten
sub 8 . an I . Kamberger,
Fcldstraße 23. 619

Geh., jung. Mann, P
Reise befähigt, bietet M 8°^ ,
Gelegenheit an altere^
feinem C,e8rl »älte
etwa« Kapital zur B-rbr-tt« -
mustergeschützter ErzeugN'll- ^
belheiligen. „

Gefl. Off. u. « -
°n die Erp, d. Bl.— --

-. iigt sSÄÄ
aller Art revarirt, lackni,

^le Waicherci- B-'
spannerei mit etektr i*

trieb von Noll-Hussong, ^
str. 40, empsiehlt sich den g ^ «8
Herrfchalten.

Anzüge
ansbügeln

unfertigen v. Herrenunfemgr » j
Langgasse 7W'
a^ erren-Kleid.-Stoffm ^ gllt,

heilen) fernst » »£ " ,K-ikll
sĵ nd an. Rep. ». Imnig
m billig Wilh - S « ö»-.

-TTo Off. «' '” ' «18



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. M.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bonnnert i» Wiesbadens Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

Nr . 52. Donnerstag , den 2 . März 1905. 20 . Jahrgang.

Amtlicher üheil

Bekanlrturachurrg.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf
Freitag , den K. März l . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Biirgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bewilligung von 26000 M . für Rechnung des Etats

von 1905 zur Befestigung der Sonnenbergerstraße vom
Lhaisenweg bis zur Krouenbrauerei mit Kleinpflaster . Ber.
B.-A.

2 . Stcuervorlagcn des Magistrats.
■ Wiesbaden , den 28 . Februar 1905.
'?L. Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison -Kommandos

wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß das
Befahre » des Exerzierplatzes an der Schiersteiner-
siraße mit Fuhrwerk jeder Art verböte » ist. 5970

Wiesbaden , den 27 . Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Zwecks Pflasterung wird der Wellritzfeldlveg von
der Dotzheimcrstraße bis an den Feldweg verlängerte Blücher¬
straße vom 1. März d. Js . ab auf die Dauer der Arbeit
für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1905.
6009 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Straßen - nnd Bauflucht¬
linien der Mainzerstraße von der Rheinstraße bis zur Lesfing-
straße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß , Zimmer
No. 38a , innerhalb der Dicnststundcii zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
Wn diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
24. Februar er. beginnenden und einschließlich dem 24. März er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 21 . Februar 1905.

^7 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch » den 8 . März d. Js ., vormittags,
mll im Distrikt „ Langenbcrg " das nachfolgend bezeichnet-
Gehölz öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 20 Rmtr . buchen Scheit - l , ,
t , 2 . 95 Rmtr . buchen Prügel - / Dürrholz.

Rer ^ " "Enkunft vormittags 10 Uhr vor dem Restaurant

Wiesbaden , den 28 . Februar 1905.
—_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Liefernng der nachbezeichneten Wirt-
lchaftsbedürfnisse für das Armen -Arbeitshaus
iur die Zeit vom 1. April 1905 bis 31 . März 1906 soll

,ch Maßgabe der im Zimmer Nr . 13 des Rathauses zur
aufliegendcn Bedingungen im Submissionswege ver-

2 . Zichorien , 3 . Erbsen , 4 . Linsen , 5 . Bohnen,
Weizenmehl , 7. Hafergrütze , 8 . Nudeln , 9 . Reis , 10.

11 . Graupen , 12 . Zucker , 13 . Salz , 14 Pfeffer,
ja ' 16 . Rübenkraut , 17 . Wichse , 18 . Ofenschwärze,

'ttr^ e^ e/ 20 . Kernseife , 21 . Schmierseife , 22 . Stearin-
#L/ ' 23 . Streichhölzer , 24 . Soda , 25 . Putzpomäde , 26.
4-ctr ojeum, 27 . Nelken.

fc . ^ ieferungslustige werden anfgefordert , ihre Offerten bis
^ -4tens Donnerstag , den 9 März ISO » , vor-
«bu ^ ^0 Uhr , in» Rathause , Zimmer Nr . i -i,
. 0- geben, woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener
Emittenten eröffnet werden.

sämtlichen Waren sind Proben beizufügen.
Wiesbaden , den 25 . Februar 1905.

Der Magistrat . — Armenverwaltnng.
Freiwillige Feuerwehr , V. Zug.

fei Ds °nnerstag . den 2 . März 1905 , Abends 8 Uhr , findet
t meraü Ritter , „ Bürgerschützenhallc " , die
ffliit. m Geaeral -Versammlung
kzgl, -pünktliches und vollzähliges Erscheinen erwartet

Die Branddtrektion.

Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 lfd . Mir.
Betonrohrkanal des Profites von 60/40 cm ein¬
schließlich der dazu gehörigen Spezialbauten in der Kant«
straße von der proj . Kvlnerstraße bis zur Platterstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdieuststuriden im Nat-
hause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgelchreie Einsendung von 0 .50 M . bezogen
werden.

Berschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 14 . März !905,
voruiittags II Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , emzureicheil.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Berdiiigungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1905.

5953 _ Städtisches Kanalbauamt . -
Verdingung

Die Lieferung des Bedarfs an neuen Wasser¬
stiefel » , sowie die Ausführung der laufenden Repa-
ratnrarbeiten im Rechnungsjahre1905 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 65 , eingcscheil , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 81 . März 190 » ,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus , Zimmer Nr . ' 65 , einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 25 . Februar 1905.

6008 Städtisches Kaualbauamt.

Verdingung.
Die Liefernng und Anbringung der Gasbe-

lenchtnngskörper für den Neubau der Oberreat-
schule am Zicteuring zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen 'Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
25 Psg . und zwar bis zum 7 . März ds . Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 188"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . März 1905,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die nnt dem vorgeschriebenen nnd ausgefüllten Ber¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27 . Februar 1905.

5971 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Lieferung von Milch , Butter , Eier und Käse

für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1905 bis 31 . März 1906 notwendig
werdenden Bedarfs an Milch , Süßrahm - und , Landbutter,
Eier , Gervais -, Eidamer -, Holländer -, Limburger -, Schweizer -,
Tilsiter -, und Handkäse soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der bei unserer Kasse offen liegen¬
den Bedingungen vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen
postmäßig versiegelt bis 8 . März 1905 , vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureicheu.

Später eingehende Offerten finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden , im Februar 1905.
5519 Städtisches Krankenhans.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 108 lfd . m

Betonrohrkanal des ProfilcS von 60/40 Zenti¬
meter einschließlich der dazn gehörigen Spezialbautenin
der Platterstraße , von der Kantstraße bis zur nächsten
projektirtcn Querstraße , sollen ini Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Bcrdingungsnntcrlagen und Zeich¬
nungen können während der Dormittagsdienststunden im Rat¬
hause, . Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die VerdingiingSünter-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen . Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . März 1905,
vormittags 11 Vs Uhr,

im Rathause , Zimmer 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . .
Wiesbaden , den 25 . Februar 1905.

5954 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.

Die Ausführung des Kupferbelages auf den
profilirte » (Hiebelabdecksteinen der Nrnenhalle
auf dem neuen Friedhöfe zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienstftunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An-
gcborsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
und zwar bis 9 . März 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 197"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11 . März 1905,
vormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23 . Februar 1905

5797 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 145 lfd . Mtr.

Steinzeugrohrkanal von 30 cm Durchmesser in
der nördlichen Lothringerstraße von der Blücherstraße
bis zur verlängerten Weftendstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstftunden im
Rarhause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
tagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk . bezogen
werden.

Verschlossene und mitentsprechender Ansschrist »ersehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7 . März 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagssrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 18 . Februar 1905.
5433 Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Liefernng von Armensärgen für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April .1905 bis 31 . Mürz 1906 erforder¬
lichen Armensarge soll im Wege der öffentlichen Ausschreibunn
vergeben werden.

Angebote unter Angabe des Preises:
a ) für Personen bis zu 5 Jahren,
b ) .. „ über 5 „

sind postmäßig versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis 13 . März , vormittags 10 Uhr , bei uns ein¬
zureichen.

Bedingungen können bei unserer Kaffe eingesehen werden.
Später eingehende Angebote finden keine Berück¬

sichtigung.
Wiesbaden , den 20 . Februar 1905.

5459 Stadt . Krankenhans.



Nr. 51. der ®t#Bt WteW«W» . 20. Ja-rg,„ .
1. März 1905.

Verdingung.
Dii Ansfühdnug und das Aufstellen dcr qe

samten EisenDachkonstrnktiouen der Ofenanlage
für den Ausbau der Kehrichtverbrennungsanlage an ^ der
Mainzerlandstraßein Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdicnststundcn im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, cingesehcn, die
Angebotsunterlagen, einschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Em-
scndung von 2 Mark und zwar bis zuni 10. März d.
einschließlich bezogen werden. . „

Verschlossene und mit der Auftchnft „H. A 1» »
versehene Angebote sind spätestens bis __

Dienstag , den 14 . März 180 »,
J vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgelullten

Verdingungsformular eiugereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22.  Februar 1905.

5550_ Stadtbauamt, Abt, für Hochbau.
i Lieferung von Kolonialwaren für das städt.

Krankenhaus , Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städt. Krankenhaus in der

Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforderlichen
Kolonialwaren und Hülsenfrüchte soll nach Maßgaae dcr bei
unserer Kasse zur Einsicht offen liegenden Bedingungen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind in vorgeschriebener Form, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bis 7.März 1905, vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen. .

Später eingehende Angebote werden nicht hcruckpchtigt.
Formulare können gegen Zahlung von 50 Pfg- von

unserer Kasse bezogen werden.
Wiesbaden, den 17. Februar 1905.

5522 St ädt. Krankenhaus.

Lieferung von Seifen , Soda und Stearinkerzen
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife, Mandelseife,
Harzseife, Schmierseife, Kristallsoda und Stearinkerzen für
das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 1905
bis 31. März 1906 soll im Wege dcr öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

: Lieferungsbedinungen sind bei unserer Kasse einzusehen.
Postmäßig versiegelte Angebote mit entsprechender Auf¬

schrift sind bis 11. März 1905, vormittags 10 Uhr, bei uns
einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, im Februar 1905.
5521 Städtisches Krankenhaus

An der hiesigen Knabcn-Mitielschule ist voraussichtlich
am 1. Juli l. Js . eine Stelle mit einem evangelischen Lehrer
zu besetzen, der die Prüfung für Mittelschulen in Englisch
und Französisch abgelegt hat.

Das Stelleneinkommen besteht aus 1900 M. Grund¬
gehalt, Alterszulagen von je 220 M. und 600 M. bezw.
400 M. Mietsenlschädigung.

Bewerber ivollen ihre Meldung nebst den erforderlichen
Ausweisen bis spätestens zun: 20. Mürz an Herrn S t̂adt-
fchulinspektor Müller dahier richten. 5943

Wiesbaden, den 25. Februar 1905.
Die städtische Schuldcputation.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der Sperrung der Bicrstadter Straße

von der Alwinen- bis Blumenstraßc sind bei Vermeidung
dcr aus §§ 28 und 29 A. O. sich ergebenden Nachteile
die mit Fuhrwerken hier cingehcndcu akzisepstichtigeu Gegen¬
stände über die Alwinen-, die Solms-, die Humbold-, die
Frankfurterstraße und weiter wie bisher an das Akziseamt

cugoffe zu fahren.
Wiesbaden, den 1. März 1905.

6045 Städtisches Akziseamt.

Lieferung vo » Backwaren und Mehl für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankhaus in der
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 notwendig
werdenden Bedarfs an Schwarzbrot, Weißbrot. Brötchen,
Hörnchen, Zwieback und Weizenmehl soll nach Maßgabe der
bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, sind bis 9. März 1905, vormittags
10 Uhr, bei nnS einzureichen.

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt
Wiesbaden, im Februar. 1905.

5518 Städtisches Krankenhans.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen - «nd Emaille
äJ  waren für das städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll nach Maßgabe
der bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen,m Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, sind bis 10. März 1905,. vormittags
10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, im Februar 1905.

5520_ Städtisches Krankenhans
Unentgeltliche

öpktGilude fiit unbemittelte fuitgeitltraiilic*
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrank- statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . .Krankenhans Verwalt »»-»

nichtamtlicher

Tüchtiger Hochtmutechniker,
mit allen einschlägigen Arbeiten vertraut, flotter Zeichner,
zuverlässig im Veranschlagen und Abrechnung, auf gegenseitige
4-wöchentliche Kündigung, sofort gesucht.

Angebote mit Bildungsgang, Zeugnisabschriften, Zeich¬
nungen und Angabe der Gehaltsansprüchesind bis znm
10. März 1905 an uns einzureichen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1905.
5935. Das Stadtbauamt, Abt, für Hochbau.

jjoltuetlunif— MMtikrei MsliM».
Sonnabend , den 4 . März 180S , 11 Uhr vormittaas.

in der Restauration „Waldhäuschen " aus den Distrikten 11 u. 1«
Gcwachscucstein » unmittelbar au dcr Platterstraße, »nd Tot:

Eichen : 16 rm Kppl., 2 Hdt. Wellen. Buchen : 306 rw SchcU
und Kppl. 84 Hdt. Plänter -Wellen. Nadelholz : 17 rm Scheu
und Kppl. 613

Verordnung.
betreffs Taxe für beeidigte und öffentlich angestellte Versteigerer.

Auf Grund des § 78 der Gewerbeordnung für das Deutsche
Reich in Verbindung mit Ziffer 66  der Vorschriften des. Mim-
sters für Handel und Gewerbe über den Umfang der Befugnisse
und Verpflichtungen, sowie über den Geschäftsbetrieb der Ver-
steigere? vom 10. Juli 1902(Sonderbeilage zu Nr. 36 des Amts-'
blatts für 1902) wird für die beeidigten und öffentlich, ängestell-
ten Versteigerer im Regierungsbezirk Wiesbaden nachstehende
Taxe erlassen: .

§ 1 Der Versteigerer hat für die vollständige Besorgung
einer jeden einzelnen Versteigerung vom Empfange des Auftra¬
ges an gerechnet bis zur vollständigen Ablieferung des Verstet-
gerungserlöses zu beanspruchen von dem erzielten Bruttoerlor¬
der Versteigerung:

A. Bei beweglichen Sachen:
1. freiwillige Versteigerungen für Rechnung des Auftrag¬

gebers sZiffer II der Vorschriften) und Versteigerungen tm
Sinne der Ziffer V der Vorschriften: bei 1—30 X,  15 vom
Hundert, mindestens aber 3 X,  bei 30—150X 10 vom Hundert
mindestens aber5 X,  bei 150- 1000X ?y 2 vom Hundert, minde¬
stens aber 16,50 X,  bei 1000- 5000X 5 vom Hundert, mmde-
stens aber 75 X von dem Betrage über 5000X 3 v. £> trunk«
stens aber 200X Dem Versteigerer fallen dabei alle Schretbge-
bühren zur Last und die Kosten: a) etwaiger Reisen, b) der er¬
forderlichen Bekanntmachungen, ausgenommen die Kosten der
Bekanntmachungen in den Zeitungen, c) des Ausrufers, wenn
ein solcher erforderlich ist, d) des Lokales, wenn der Auftraggeber
dieses nicht selbst zur Verfügung stellt lausgenommen bei Ver¬
steigerungen neuer Sachen.) ,

Die Kosten für Bekanntmachungen in Zeitungen, deren In¬
anspruchnahme in jedem einzelnen Falle vom Versteigerer ntu
dem Auftraggeber zu verabreden ist, hat der Auftraggeber zu be-
zahlen; desgleichen die Stempelsteuer und beim Verkaufe neuer
Sachen die etwaige Lokalmiete.

2. Pfandverkauf(Ziffer IV der Vorschriften): bet 1- 500
X 5 vom Hundert, von dem, Betrage über 500 X
vom Hundert, mindestens aber 25 X Bezüglich der Kostern
gelten die Bestimmungen zu 1 (ausgenommenzu Id ). Findet
die Versteigerung im Lokal des Versteigerers statt, so kann er 1
vom Hundert mehr beanspruchen.

B Bei öffentlicher Verpachtung unbeweglicher Sachen an
den Meistbietenden(Zifferlll der Vorschriften): 4 vom Hundert
des Pachtgeldes. Die Kosten von nothwendigen Reisen, der Be¬
kanntmachungen, der Stempelsteuer und des Lokales kann der
Versteigerer bei B erstattet verlangen.

§ 2 Lagergeld sowie Vergütungen für besondere Leistungen,
wie Drucklegung von Verzeichnissen, Anfertigung von Plänen,
Abschätzungen können von dem Versteigerer nur beansprucht wer¬
den wenn die Lagerung oder die betreffende Leistung zwischen
ihm und dem Auftraggeber vorher schriftlich vereinbart war Die
Höhe des Lagergeldes und der Vergütung ist gleichfalls schrtst-
lich zu vereinbaren. Die Vereinbarung ist von dem Versteigerer
zum Sammelheft zu nehmen.

8 3 . Müssen zu versteigernde Gegenstände von emem Ge
meindebezirk in einen anderen(nicht blos von einem Hause in
das andere) überführt werden, so sind die dem Versteigerer da¬
durch entstandenen, von ihm zu belegenden baaren Auslagen und
Reisekosten besonders zu erstatten.

§ 4. Wird die Gelderhebung nicht von dem Versteigerer be
sorgt so erhält er nur % der im Z 1 bestimmten Sätze. Das
Porto für die Versendung erhobener Versteigerungsgelderge
hört nicht zu den von dem Versteigerer zu tragenden Auslagen.

§ 5 Kommt es nicht zur Abhaltung der bereits in Auftrag
gegebenen Versteigerung, so erhält der Versteigerer, wenn die
Versteigerung erst in dem zu ihrer Abhaltung bestimmten Ter-
mine rückgängig wird, die Hälfte der Gebühr, die nach dem
Werte im Zweifel nach dem bei der Auftragserteilung angegc-
benen' Werte der Gegenstände zu berechnen ist, wenn die Ver-
steiaeruna schon vorher rückängig gemacht wird, neben dem Er-
atz barer Auslagen3 X,  bei höheren Objekten als 500 X 6 X

8 6 In Ermangelung besonderer schriftlicher Vereinbarung
welche zum Sammelheft zu nehmen ist, werden an Reisekosten er-
stattet in den Fällen der 88 1 B und3 folgende Sätze: a) für je¬
den angefangenen Kilometer Landweg 0,40 X,  b ) für jeden an-
gefangenen Kilometer Eisenbahn 0,04X Beträgt die Entfernung
weniger als 2 Kilometer von dem Wohnort des Versteigerers,
so dürfen Reisekosten nicht berechnet werden; ebenso nicht für
Zugänge zu den Bahnhöfen, die weniger als 2 Kilometer lang

tinfa§ 7 Ueberschrcitungen der Taxe werden nach8 148 Absatz
1 Ziffer 8 der Gewerbeordnungmit Geldstrafe bis zu 150 X
und im Unvermögensfalle mit Hast bis zu 4 Wochen bestraft.

8 8 Die Taxe tritt am 1. April d. I . tn Kraft.
Wiesbaden, den 13. Februar 1905.

Der Regierungs-Präsident.
Hengstenberg.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 21. Februar 1905 .. Der Poltzet-Prasident.

5778 v. Scheuet.

Bekanntmachung.
Infolge eitles bon. der hiesigen Backer-Jnnnng vorge¬

tragenen Gesuches hat der Herr Regierungs-Präsident in
Abänderung ffeiner Verfügung vom 29. Oktober 1892 •—
I . A. 7412 — bestimmt, daß die in hiesiger Stadt bisher
von 2 bis 3 Uhr zugelassene sonntägliche Vcrkaufsstunde siir
Back- und Konditorwaren nunmehr im Anschluß an die durch
das Ortsstatut festgesetzte Beschästigungszeit im Handels-
gcwerbe in die Zeit von 1 bis 2 Uhr Nachmittags verlegt
wird.

Wiesbaden, den 24. Februar 1905.
Der Polizei-Präsident.

6011 _ _ v. Schen ck.
Oeffentliche Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Verlängerung der

Güterhallc auf dem Hauptbahnhofe in Mainz sollen in 2
Losen vergeben werden und zwar:

Los I : Erd-, Maurer-, Zimmer- und Dachdecker- etc.
Arbeiten.

Los II : Eisctikonstkuktionsarbeiten(etwa 22,7 Tonnen)
und Wellblechtore.

Die Zeichnungen liegen im Zimmer 104 des Verwal¬
tungsgebäudes, Rhabanusstraße Nr. 1, während der Dient-
stunden von 8 Uhr Vorm, bis 3 Uhr Nachm, zur Einsicht
aus, wo auch weitere Auskunft erteilt wird.

Angebote sind verschlossen, portofrei und mit der Auf¬
schrift:

„Augevot auf die Verlängerung der Güter¬
halle auf dem Hauptbahuhofe Mainz"

bis zum Eröffnungsteriuin am 16. März 1905, Vorm, ll
Uhr, welcher im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes
abgehalten wird, an uns cinzusendeu. J

ZuschlagsfristZ Wochen. Die Verdingungsunterlagen
ohne Zeichnungen sind gegen post- und bestellgeldfreie Ein¬
sendung von Mk. 1.10 für Los I und Mk. 0.60 für Los II
vom Zentral-Bureau der Unterzeichneten Direktion zu beziehen.

Mainz , den 27. Februar 1905.
Königlich Preußische und Großhcrzoglich

_ Hessische Eiseubahndirektion. _623
Sormenberg.

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 28. Februar bis 13. März 1905,

von 9 Uhr Vormittags bis etwa 4 Ulft Nachmittags, findet
auf dem Schießplatz im Goldstcinthal Schießen mit scharfen
Patronen statt, welches hier zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird. Den ausgestellten Sichcrheitsposten ist un¬
weigerlich Folge zu leisten.

Der Bürgermeister:
627 S chmi d t.__

Holzversteigerung. 1
Donnerstag , den 2 März 1805 , Vormittags

10 Uhr, werden im Frauensteiner Gemeindewald„Koppel
und „Nonnenrech" :
292 Rmtr. kiefernes6schuhigcs Pfählholz(Schichtnutzholz),

75 kieferne Stangen erster Klasse,
30 Eichenstämme von 17 Festmeter,

128 Rmtr. bucheneŝund eichenes Brennholz und , -
4500 Wellen öffentlich versteigert.

Abfuhr nach allen Seiten, auch nach dem Rheingau,
sehr günstig.

Frauenstein , den 24. Februar 1905.
Sinz , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Ansschlußfrist zur Anmeldung von Recht-»

behuss Eintragung derselben in das anznlegende Grundvucy
der Gemeinde Heßloch endigt am 31. März I90o.

Im Uebrigen wird verwiesen ans die Aushänge an o
Gerichtstafel und der Gemcindetafel Heßloch, sowie die Be
öffentlichung im Amtsblatt der Königlichen Negierung s»
Wiesbaden vom 22. September 1904 Nr. 1040 und
Veröffentlichung in demselben Blatte vom 2. Februar 19
Nr. 135.

Wiesbaden, den 20. Februar 190o.
Königliches Amtsgericht

Grundbuchanlegung._
" “ Bekanntmachung

Brennholz Verkauf
| ®ie Natural-Verpfleguiigsstation dahier verlaustW

t,£UU° Buchenholz , 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5'schnitlig, Raummeter 14.00 Ml.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack l- 10 . „„n
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und 9 l

bester Qualität. ur in
Bestellungen werden von dem Hausvater ® 1 n<

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen9C”D ‘ ^
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Hotz

«„ui*.E|ej(tr. Lichtbäder
in Verbindnnjj mit Thermalbäder«

Anschliessend komfortabel eingerichtete lilL?ezlinl ,: 90)Uä,
Aerztlieli empfohlen gegen Gicht, Rhx"u£ UDgeu,
Ischias, Influenz«, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , wt““

Nervosität , Frauenleiden etc. J
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause-̂

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets Put ,.®, e „ n0 ket>.
Telefon 3083. Badhaus Enghsli sp

„Zum goldenen Ross‘ . |
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per ^ 0

Pension auf Wunsch.



/ 2. März 1905 Nr. 82. WkeSSaSenerWeneral-Alnzetger« 20. Jahrgaaz.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Geschäftsstand Ende Dez unser 1904:
86,500 Personen mit 708 Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen: Gezahlt« Versicherungssummen:
356 Millioaen Mark. 100 Millionen Mark.

Die Lebensversicherungs -Gesellschaft zn Leipzig ist bei günstigsten Versicherung?,
bedingungeii (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten u. billigsten LcbenS-
versicherungsgefellschasicn. Alle Ueberschüsse fallen bei ihr den Versicherten zu.

Aus dir Prämien der lebenslänglichen Todesfallversicherung(ordentliche Jahresbeiträge dev
TaS. 1) wurden feit 1888 unverändert alljährlich

43 #|. Dividende
an die Versicherten vergütet. 3184

Nähere Auskunft ertheilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julias Tribonlet , Mauritiusstr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Handelsschule.

Institut _ „
Oofzheimerslr.2lp. WIESBADEN Ootzheimerstr. 21 p.

Meerganz
Bestempfohlenes null bestbesnehtes Institut.

Gründlicher, gewissenhafterunterrichtbis zurhSclistenAusbildnng in;
Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,

Stenographie, Maschinenschreiben etc.
Tag-u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.

Für Damen separate Bannte ! ! 3030
Einzelfächer . Gesamtkurse.

Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt ). Anerkannt beste * Fabrikat!
Besitzen die höchste Autsauguugsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit and als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Tacket a 1 Dutzend 91b . 1 —,

„ a Vs „ 6 « Pf.
Befestijungagttrt el in allen Ptcislagen .’

Kirchgasse ®. iJlir * Tftllfol ? ! *«* Telephon »17.
Artikel zur Krankenpflege#

5um Kreppelbocfen!
DiammImcHI. "S 'ÄSr Pfd. 18 Pfg., bei5 Pfd. ä 17 Pfg.
WeizenmehlI , Blütenniehl, Pfd. 16 Pfg , bei S Pfd. st 15 Pfg.
Weizenmehl 000 , vorzügl. Kuchenmehl, „ 14 „ „ 10 „ a 13 „
'SiiürnfmtfofrlltltHltr Bet  Molkerei Züschen, Waldeck, aus past-urisirl-m Pfd. 125 Pfg.

tivlliikl Rahm, exquisit. Geiundbeilsbutter, unübertr. Qualität, bei 3 Pfd st 132.
Sühralimtafelbuttcrv. and Molkereien, Pfd. 120 , bei 2 Pfd. st 117 Pfq.
«utöbntter Pfd. 108 . b 2 Pfd. st l06Pfa - BaherischeLandbutter Pfd.104 .b.SPfd.st 103Pf.
Feinste Palmbutter Pfd. 56 , bei 5 Pfd. st 54 Pfg . Frische datier. Landeier Stückv , 8 u.7PfgMia-Marg-rine rÄ 'Äf &Är>**™-° **»■

ichwcincschmalz •ff IS5 "Pfd.45, w5 Pfd.ä44 Pf.
RLböl-Vorlauf Schoppe» 26 Pfg ., Oetker Vpckvulver 3 St. 20 Pfg.
^esam-Tafelöl gar. reinsck,merkend, Schoppen 35 Pfg ., exquisitesteO.ual. Schopp. 45 Pfg.
w „. Zucker Pfd. 26 Pfq., Kondens. Milch, Marke Milchmädchen, Büchse 47 Pig., bei 10 Büchsenü 46 Pfg.

C z. w. Schwanke Nachs.,
43 Schwalbachcritrastc43. Telefon 414. 5819

I . Wctzlarer Dom-
ban -fireldlotterie

zur Wiederherstellung des
Domes, in ganz Preussen
genehmigt . 2180/257

Ziehung:
8. und 9. März

im Kreishaussaale zu Wetz-
lar . 275000 Lose, 2665Ü4

Niet ., 8496 Gew.

“ne6 bares Seid.
[Loseä 3Mark,

Porto n. Li -,te 30 Pfg
versendet General -Debit

!F£rd.Schäfsr5Düsselflorf.
Hurrao, se kiinmt, se

kimmt, Hurrab. Drei
jjr Tag vor Fastnacht

iß sc da, die „Groste
Wiesbaden. Vriid-
brunncnnKrcppcl-

Zcitnng", 33 . Jahrg . 3 ».,
ihr Wahlspruch bleibt nach wie vor
— „Hurral, hoch Wohltun
durch Humor". Gegen Einicnd.
v. 25 Pfq. in Briefmarken erfolgt
srko. Zufend. nach all. Wcltgegen-
den durch den Herausgeber I.
Ehr. Glücklich. Wiesbad«»,
Wilheiuu'lraße 50. 3776
Tel . 3V36 . Tel . 3636.

Nass.
KOgchcht.

Täglich frische

^rinkeier
zum Tagespreis frei Haus gcl.
5779 Arndtstr. 8, P„ rechts,

Reparaturen
an Uhren und Goldwaarcn
werden solid und billigst aus¬

geführt 3608
llarktstrasse 6.

Nmll.Ri»dslkW
per Pfd. 56 Pfg.

Lende », Pfd . 90 Pf.
Roastbeef , „ 80 „

fortwährend zu haben
Schwalbachrrstr. «3 . 5856

Prima Rindfleiich
50 Pfg . 6000

ist fortwährend zu baden Hellmund.
straße 31, bei I , Ettingshaus.

Umzüge
über Land u. in der Stadt, somir
Möbeltransporte j-dcr Art be.
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9237

II . Bernhardt,
Schicrüeincrür. 11, SPh, 1., t.

Frau! ncu.paiciu., Timcrmann
Hamburg, Fichlcsir. 33

QaiiK Merlin
zerbricht sich den Kopf.

.eit einigen Tagen geht durch
die Strassen Berlins ein Herr mit
Vollhart und auffallend glänzen¬
den Schuhen . Ganz Berlin zer¬
brach sich den Kopf über den
grossartigen Glanz der Stiefel,
bis man durch Zufall die ireudige
Auskunft erhielt , dass dieselben
lediglich mit Galop-Creme Pilo
gewichst sind . Es ist daher nur
zu wünschen , dass dieses vor¬
zügliche Schuhcreme , das auch
hier in den meisten Droguen -,
Kolonialwaren - u. Schuhgeschäf¬
ten zu haben ist , vom hiesigen
Publikum gekauft und benützt
wird. 4186

WM

dem neuen Güterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9830

Waggons jeder Art,
b'°ig-" Preisen *

H Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196

^U ^Auch können daselbst Lagerräume vermietet werde».__

Alte Emailletöpfe
ln't Böden versehen und neu einaillirt 4319

"ei* 1ffc Wköbildkiier üiiiaillirmcrli aWclT 9affc

iSANÖNOAPSELN  sind wirksam
bei Harn - u. Biasenleiden
(3 Phenyi salicjd’3 01 Cub. 10 Santo! SO Capsj

, , „ . . PREIS 3 /WM..
Von Specialarzten fortgesetet aebraucht. Eine Privatklinik bezoq 19015000
1902 « 000. u. bis Juni 03 36ÖC0 5ttick. Viele Dankschreiben
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen
VERSAND1 APOTHEKE HOFMANN , SCHKEUDITZ - LEIPZIG.

In Wiesbaden . Taunus -Apotheke “, sowie in den meisten
an (irren zu haben. 848

Mlignmn bonum-24
Mänsekarloffeln Kpf 40 Pf., Maltakartoffeln Pfd. 10 ?!

offerirt in prima gesunder srostsreier Woare 5

k.F.V. Schwanke Nacht, £n* Ä 4

E® F" Rasiermesser gSÄSSiS2»Ä“
Fabrik u. bei

Versandhaus Jr UbllB Solingen.FRITZ HAMMESFAHR

% ohin gehen Sie
ihre Stiefel,

. wirklich gut
reparieren

In die 2708

wenn Sie
Schuhe re.

und billig
lassen wollen?

von Wiek . Beck,
nur Wörthkr. 17,

8-Uhr Ladenschluss.
Wir bringen dem verehrten Publikum zur Kenntnis,

dag laut Verfügung der König!. Polizeidirektion sämmtck
liche Verkaufsstellen für Schuhwaareu des Abends

um 8 Uhr geschlossen
sein müssen mit Ausnahme der Samstage.

Verein der Schultwaarenhändler
5564 von Wiesbaden u. Umgegend.
i null iiinimii iiim—

Großer Preis-Abschlag!
Kkßr Mark. billiO Me!

Kaffee , stets frisch, nur prima Qualität.
Kakao, gar. rein, per Pfd. M. 1.2(1 an.
Tee in nur prima Qualität, Pfd. M. 1.30 an.
Pflaume », garantirt neue Ware, per Pfd. 14, 18, 22,

28,  30 , 40, 45, 50 Pfg.
Neue Aprikosen , prima Pfd. 60 Pfg.

,, Jtal . Brünellen „ 63 ,,
„ Calif . Birnen „ 63 „
„ Aepfelringe , feinste Marke „ 35 .
„ Apfelschnitzen .. 28 0 „
.. Mischobst per Pfd. 20, 30. 4 ..

Niehl erster Mühlen per Pfd. 14, 16, 18 „
feinste Süstrahmdntter per Pfd M. 1.25
Schmalz , garantirt rein, Pfd. 46 Pfg.
Margarine Bitello Pfd. 75 Pfg.
Margarine , bester Ersatz für Naturbutterp.Pfd. 70 Pf.
Prima amerik . Petroleum Ltr. 14 Pfg.
Magnum honum -Kartoffeiu , Kpf. 24 Pf.

empfiehlt

sonbiiGkschiist II . Knapp,
28 Maritzstrahe 28. 5834

Lieferung frei Haus nach allen Stadtteilen.

)&±±±±±±±±± $ Cfc$Z±±,

Wegen

GeseMtorl«

r » .R . e .s.
Nur bei mir zu

baben.Kronsn-Diamaxit-
Stahl 11. 3.25, Krgnen-Silber-

Stahl M, 2.25. Fertig zum Gebrauch
mit BUi. Für jedes Stück wird garantiert.

StrelehriseisnM. I.—bis M. 1.39. Ritierpinsel, Raaiereohalen äM. —.50,
Sehärfiuese M.—31, BasiereelfeM. —.25 Rasier-Garnltur oomplat in f.
Etui U. 3.—. Oelabziahsteinei. Etui a M. 2.50 und M. 5.—. Versand
gegen N»clmabme. Katalog mit über 3000 Abbildungen bitte zu

^erlanjeî rratjUo und umsonst.

verkaufe von heute ab

sämmtliche Colonialwaaren,
Cognac und Liqueup , Cigarren

und Tabake

zu und unter  Einkaufspreisen.
Besonders empfehle SCllWarZCn Tliee,

früher Mk. 3, jetzt Hk , 2 , so lange Vorrath.
Geringere Sorten entspr . billiger. 4298

Jacob Frey,
Ecke Scbwalbaelier - n . L,aiseiistrasse.

I
r
f!

Masken-Derleihanftalt.
Elegante fdjlw. Dominos mit chicen Hülen, sowie

französische Fantaste-Kostiime zu verleihen 3670
Johanna Kipp , Modes, Langgasse 19, 2.
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Dem Zuge der Zeit,
vielfach geäusserteii Wünschen unserer geschätzten Kund¬
schaft folgend , liahen wir uns entschlossen , unseren ver¬
ehelichen Kunden his zu

Fünf Prozent Rabatt
zu gewähren (Kaffes unter 90  Pf£. das Pfit und Zacier sind anssenonnen)-

Preise und bekam tgute Qualitäten wie bisher.
Für jede volle 20 Pfg . Einkauf wird eine Sparmarke verabfolgt.

Wir bitten unsere verehrliehe Kundschaft) von dieser Vergünstigung den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.
Ausserdem erhält zur Einführung unseres Rabattsystems jeder Käufer , soweit Vorrat reicht,

bei Einkauf von | | P £ d # Siftff © © ZU MII &* 1 «̂ ^ nml höher

eine Tafel hochfeine,
garantiert reine Choeolade.

Kiistrs Kuftk -Gkschüst
Eigene
Oacao-,

Choeolade-,
Zucker- u.

Back-Waren-
Fabrik.

Verkaufsfllialen in Wiesbaden:
JLanggasse BI.
Hirchgasse 19.

Marktstrasse 13«
Wellrltzstrasse 21 .

556 J¥erostrasse 14.

Vetzlarer Geld-Lotterie,Ziehung 8.- 9 März. Haupttreffer 70,000, 50,000, 30,000, 20,000 Mk. usw. LoseL 3 Mk., Liste und
Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme die Glückskollekte von
Carl Cassel , Wiesbaden, Kircbgasse40u.Marktstr.10, Telef. 3348.

Freiwillige Feuerwehr.
(4 . Comp ) Waldstraffe.

Samstag , deu 4 . März , im Saale
Burggraf , Waldftrafze: ,Maskenball.

Eintritt für Mitglieder und Nichtmit¬
glieder (Masken) 1 M., im Vorverkauf

_ 75 Pfg., eine Dame frei.
Eintritt für Mitglieder und Nichtmaöken 50 Pfg-,

wofür Kappe und Stern verabfolgt werden. 604
Freunde und Gönner find herzlich willkommen.

Gesellschaft„Fidelio".
Fastnacht -Samstag , den4 .März , Abends 8Uhr:

Großer
Plkis-Miiskklllls»

ui, Kaiscriaal , Dotzheimerstr. 15.
S Damen - und 4 Herrenpreise

kommen zur Verteilung. Dieselben sind in dem Schaufenster des
Konfektionshauses von Bruno Wandt . Kirchgasie, zur Besichtigung
ausgestellt. Maskensterne ü 1 Mk . und Karte » für NichlmaSlen
!r SO Pf . sind zu haben in den Zigarre,ihandlungen von Losem
Nach?., Jenschke und Staffen , W-llritzstr. u. Kirchg., bei de» Gast,
wirten Alexi , Nerostr., Bender , Helenenstr., Weigandt , Kaiscrsaal,
Rührig , Wellritzstr., u. Lindcinann , Röderstr., bei den Friseuren
Rufa , Moritzstr., u. Keller, Wbr'hstr., sowie bei Gebr . König,
Hellmundstr., Mook . Blüchcrplah. Stöcker u. Limburg . Wcbergafsc«
Fuhr , MaSken-Verleihanstalt, Bärenstr., und in dem KonfettionSgeschäft
Wandt , Kirchgassc. DeI" KasscnprciS ISO Mk. Tßt  5783

8luf Preise resieklierende MaSkcn»lüfsen bis 10 Uhr anwesend sein.
Zur zahlreichen Beteiligung an diesem großen BolkS-PreiS-MaSken-

ball iadet freundlichst ein. Der Vorstand

M S .L,MV L.
theater.

Donnerstag, den2. März.
Abends SV, Uhr, bs»

IV. Grosser Elite»
Haiden - Ball

mit Preisvertheilung.
Eintrittspreis M. 2.—. Im Vorverkauf M. 1 50.

Restauration

,.Thüringer Hof“,
JBeke Sohwalbachcr - nnd Dotalieimerstrasse.

Vollständig renovirte Lokalitäten.
Vorzügliche Biere (hell und dunkel) der Germania-

Brauerei-Wiesbaden.
Reine Weine . Apfelwein.

Gut bürgerlichen Mittagstisch.
«Kalte und warme Speisen  zu jeder Tageszeit.

BILLARD;
Schönes Vereinszimmer noch an einigen Abenden der

Woche frei. 5635
>os . Keuimann.

Gemüse -Conserven!
2»Pfand -Büchse Krhsen von 50 Pf . an,
2-Pfund -Büchse Höhnen von 30 Pf . am

Bei 12 Dosen Preisermässigung.
P.ichtig gefüllte, vollwichtige Dosen.

Grosses Lager zu billigsten Fabrik'
Engros -Preisen.

J . Happ STachfoIgeiv
2 Goldgasse 2. 1735

s*jsb  Dieses Jahr "dS
befindet sich die überall bekannte btUbH

lasken - Veriei h -Anstal*
von Jakob Fuhr ^

Häreostrs &s ®©
Bedeutend vergrössert in schönen Gost ^ men ^
origin . Gesichten askon. Theater -Garde

fiir Vereine in jeder Auswahl sehr -
Grnpplrnngen nach jed em Wnoscn.

Billig ! Grötzte Ö<DJ0.

Maskeu -Keih-Anftalt.
Empfehle Damen - u. Herren -MaSke »-«- K

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen
verkaufen.

4274

Achtungsvoll
Frau HJfolinaBn,

Ellenbogengaffe U-

Makulatur,
per Centncr Mk . 4 —, zu haben in der

Expedition des „Wiesbadener Geaeral-Anzellr
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